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Bayerns Protest gegen den Vertragsbruch .

Eine bedeutsame Rede des Ministerpräsidenten Dr. Held.
Die Nichträumnng Ser Ausslusz

oer sranzöji . chen RheinpolttM .
w . München, 13 . Jan . (3>rcl ) Meldung unleres Berichterstatters )

In der hsuiigen Sitzung des Landtages ergrijs der Landtagspräsident
Kömgbauer das Wort zu einer Kundgebung gegen di * Nicht -
räin u ng der Kölner Zone und sagte dabei, daß der bayerisch«
Landtag hosfe, das, die neue Reichsregierung sich nicht mehr auf Ver-
ipttchungen einlasse . Nach chm nahm das Wort

Minljlerpräjident Dr. Keld
»v eine, längeren Erklärung , in der er auf die rech .swidrige Besetzung
des Ruhrgebiet » hinwies und dabei hervorhob, daß von einem schuld-
haften Vechalien oder bösen Willen Deutschlands nirgends die Rede
sein könne . Wenn Deutsck >land tejlweise versagt habe. so habe das
seinen Grund darin , daß man die Leistungsfähigkeit Deutschlands
weit übersetzt habe. Die Reparaiionsverpslichtungen Deutschlands
seien durch da» Londoner Abkommen neu geregelt worden. Es werde
ollge-mein anerkannt , das; die in diesem Abkommen übernommenen
Verpflichtungen bisl?«r von Deutschland pünktlich erfüllt wurde« . Die
Beisetzung des Ruhrgebiets aber dauere fort . Und nicht nur das !
Die alliierten Mächte waren verpflichtet, so führte Dr . Held weiter

. aus , am 10. Januar 1925 die sogenannte Kölner Zone zu räumen . Die
Erfüllung dieser vertragsmäßigen Verfechtung durch di « Vertrags^
Sogner ist von Deutschland mit Sicherheit erwartet worden. Sie be-
deutet ein« selbstverständliche Voraussetzung für die Erfüllung der
Don Deuischland im Londoner Abkommen übernommenen Verplich -
tu-ngen , weil di* Leistungsfähigkeit Deut'

chlands davon abhängt .
Statt aber aus dieser nördlichen Zone abzuziehen , überreichten die
»lliierien Botschafter eine Kollekiivnote , wonach die Besetzung über
den 10. Januar hinaus fortgesetzt werden soll. ( Pfuirufe .) Zur
Begründung mußte die Behauptung herhalten , Deutschland habe die
Hbrüstungsbekingungen des Vcrfailler Vertrags nicht erfüllt .

Und auf ein» solche Behamptung gründet man ein« Maßnahme
der Nichtrönmung angesichts der für die ganze Welt offenbaren
Tatsache , daß Deutschland in einem Mag entwaffnet ist und des)
{• ine mili arische Ohnmacht so absolut ist , daß das weit über alle

bisherigen Erwartungen hinausgeht . (Sehr richtig . )
Es ist mit der Hand zu greisen, daß es sich hier um nichts als um

<in«n fadenscheinigen Vorwanld handelt für eine Maß-
^ahm«. die aus ganz anderen Gründen ergriffen wurde, als der«kll glauben gemacht werden soll.

Di« Unterlassung d«r Ruhrräuinung und die Aufrechterhaltungder Besetzung der Kölner Zone gehören zusammen. Sie sind ein
fortgesetzter Vertragsbruch , den die alliierten Mächte uir er Füh¬
rung Frankreichs Deutschland antun . Sie sind der Augfluh der

nur allzubekannten französischen Rhe'npolitik.
Auf der Londoner Konfer?nz bat der bayerische Vertreter ver-

langt . daß der Dawesplan nicht angenommen werden dürfe ohne

gleichzeitige Bereinigung der Ruhrräumungsfrage . Der 10. Januar1925 hat gezeigt , wie berechtigt diese Forderung gewesen ist. Er seh-
len mir die Worte , um oer Erbitterung Ausdruck zu geben , die das
ganze deutsche Volt über diesen neuen Faustschlag empfindet und um
die Enttäuschung zu schildern , dl « die Nichträumung der Kölner
Zone zum vertragsmäßigen Termin überall auslöst.

Wo sollen die Leistungen herkommen , die von uns verlangt und
erwartet werden, wenn man durch derartige Kcule„ jchlä!,e den
deutschen Arm lähmt , de » sie schassen soll - Wie soll Friede wer-
den , wenn Recht und Vertrag immer wieder mißachtet und schnöde

gebrochen werden und die nackte Gewalt an ihre Stelle gesetzt wird.
Wie will man es rechtfertigen, daß Deutschland dem Völkerbund bei 'treten soll, wenn man immer wieder erleben muß . wie Recht und
Vertrag von den Mächten vergewaltigt werden, die ihn gescha fenhaben- (Zustimmung. ) Ich will die Zahl der flammenden Proteste
nicht vermehren, ich will »ur das Eine sagen , das aber so laut , daß esdie ganze Welt hört :

So geht «g nicht , und unser « Schuld ist es nicht , wenn es nicht
so geht.

Den Brüdern am Rhein aber , insbesondere unseren Pfälzer Lands -
leuten, drucken wir auch >n dieser Stunde unsere innige Anteilnahmeaus . Sie sind es ja , die in erster Linie das Unrecht zu leiden haben,
zu leiden auch für uns . Ich kann nicht glauben , vaß sich die Wenigen,die für den Entschluß de ? Alliierten die Verantwortung zu tragenhaben, die Folgen ihrer Handlungsweise klar gemacht haben. Das
weiß ich bestimmt,

das Ziel , das st « anstreben, sie werden es nicht erreichen.
■JHm gegenüber gibt es nur ein einziges, einiges und geschlossenes
Deutschland , so groß auck im übrigen in diesem Deutschland ost der
Parteihader sein mag. Jede neue Unbill, die sie uns antun , bildet
>iur ein weitere« starkes Band , das uns alle von rechts nach links
tes Rheins zusammenschließt .

Natürlich konnte es ouch heute ohne den üblichen Spektakel
nicht abgehen, da die Kommunisten zu einer Kundgebung das Wort
verlangten , das sie nicht »rhielten . Es kam infolgedessen zu g r ö ß e-ren Ruhestörungen und peinlichen Auftritten .

Hieraus ging man zur Tagesordnung und zwar zum K o n k o r -
d a t und ' u den Vertragen mit den evangelischen Lan -
d e sj i r chen über- Es sprachen die beiden Berichterstatter und als -
dann für die Bayerische Polkspartei der Führer dieser Partei . Dom-
k.ipitular W o h l m u t h und nach ihm der Abgeordnete H ö g n e r vonoen Sozialdemokraten . Die Ausführungen bewegten sich in den -
«elben Grenzen, in denen sie im Ausschuß gehalten waren . Neueswurde nichts hinzugefügt.

4-
W. München, 13 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Abgeordnte H i r f ch a u e r ist aus der völkischen Fraktion auv-

getreten, weil er mit einigen wirtschaftlichen Forderungen des Völ-
kischen Blocks n ' cht einverstanden ist. Wie wir hören, wird er auchdem Konkordat zustimmen. Es ist wahrscheinlich , daß er oemBauernbund beitreten wird.

Die deutsch - sranzös . Handelsvertragskrise.

Eine Erklärung der SeMschen
Aboronung m Paris .

Die neuen französischen Vorschläge eine völlige Der -
inderung der Derhanolungsbasis . — Ein Seuischer

Gegenvorschlag bevorsiehend .
? -H . Paris . 13 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ ie deutsche Abordnung, die in Paris über den Handelsvertrag ver-
^ ndelt , entschloß sich heute vormittag , um die in Paris verbreiteten
Unwahrheiten aus der Welt zu schaffen, eine amtliche Darstellung vonS«m bisherigen Verlauf der Verhandlungen zu veröffentlichen. Es

von vornherein bemerkt , daß diese deutsche Mitteilung in keinem^ nzjgen Pariser Blatt erscheint , weil ja selbstverständlich die Fran -
!»sen alles daran fetzen , um eine Schuld an dem eventuellen Schei -
9« .

n öet Verhandlungen der deutschen Abordnung zuzuschieben ,
^ er die Darstellung , die gegeben wird , entspricht in jedem einzelnen^ Unkt der Wahrheit , und sie wird in der Lage sein , alle unbefange-

Beurteiler von dem durchaus korrekten und sogar entgegenkam -
senden Verhalten der deutschen Delegierten zu überzeugen.

Die amtliche Mitteilung
^ deutschen Abordnung lautet :

Eegeniiber den entstellenden Nachrichten der französischen Presse«5 erforderlich, einen kurzen Ueberblick über den Verlauf der deutsch-. ünzosifchen Wirtschaftsverhandlungen zu geben . In der ersten Ver-
^»ndlungsphase wurde in dem

Protokoll vom 12. Oktober 1924
e ^ ssts gefunden, aus welcher sich die deutsch-französifchen Verträge

- Uen ' °®tcn- ^ uf der Grundlage dieses Protokolls übergab die
. liche Delegation bei Beginn der zweiten Phase im Nov 'mber 1924
i P, Entwurf zu einem allgemeinen Vertra ^sschcma . Am 30. Dezem -

»m Beginn der dritten Phase wurde ein
französischer Provisoriumsvorschlag

^
^Seben . der weder der bei den bisherigen Verhandlungen gesunde -R Basis, noch den Richtlinien des voa der deutschen Delegation

ier

«bc:

»vergebenen Entwurfes zu einein allgemeinen Vertragsschema Rech-
nung trug . Es ist darauj hinzuweisen, daß bereits bei den Voroer -
Handlungen in London von deutscher Seite erklärt wurde, daß der
deutsch französische Haiwelsvertrag nicht eine Fortsetzung der im Ver-
trage von Versailles vorgesehenen wirlschastlichen Rechte enthaltendürfe- Der französische Provisoriumsentwurf stellt in sämtlichen Punk-tcn, besonders hinsichtlich einer teilweijen Aufrechterhaltung der fürElsaß-Lolhringen vorgesehenen zollsreien Kontingente tatsächlich einebloße Wiederholung von Vorschlägen dar, die Deutschland nicht nurin London, sondern auch bei den Verhandlungen in Paris abge-lchnt hatte - Nach Rblehnung des französischen Provisoriumsvo :-ichlags übergab gestern die französische Delegation einen neuen Vor-
schlag, der zur Zeit einer eingehenden Prüfung durch die deutsche De-
legation unterliegt . Dieser Vorschlag stellt eine

völlige Veränderung der Vcrhandlungsbasis
dar . Er sieht nur ein beschränktes Meistbegünstigung »-
recht vor und verläßt damit die Basis selbst des von den beidenTeilen in den bisherigen Verhandlungen in den Vordergrund gestell -ten Protokolls vom 12- Oktober 1924. Voraussichtlich wird die deutsche
Delegatioi morgen der sranzösi ' chen aus ihren Vorschlag antworten ,
vielleicht auch einen

Gegenvorschlag
übermitteln . Aus diesem Ueberblick ergibt sich , daß die in der fran -
zösischen Presse vertretene Auffassung, daß von deutscher Seite keine
positiven Vorjchläge abZ-?geben wurden , nicht den Tatsachen ent-
ipricht .

Aus dieser offiziellen Mitteilung ist hervorzuheben, daß schonim August in London darauk hingewiesen wu,de . daß die Zollfreiheitfür elsässische Waren von Deutschland nicht mehr gewährt werdenkann und zwar aus den bereits wiederholt erwähnten Gründen .
Es ergibt sich also mit vollkommener Klarheit , daß die Fran -
zosen einzig und all n̂n die Schuld dafür tragen , wenn ein Han-
delsvertrag nicht zu Stande kommen kann, weil sie übermäßige
Forderungen stellen , ohne auch nur das geringste Zugeständnis

machen z» wollen.
(Weitere Meldungen flehe Seite 2.)

Der autzenpomtsche Kurs
0er Vereinigten Staaken .

Der AUcklritt Kughes ' und das Resultat der Pariser
Finanz Konferenz. — Durchkreuzung der bisherigen
Politik Kughes '. - Senator Borah für Abänseruugdes Dawespianes . — Die „ Verschwörung gegen

den Jeppelindau ".
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .8. Newyork, 13 . Jan . Der Rücktritt des Staatssekretär »
Hughes gewinnt einen neuen Anstrich dadurch , daß man heute zu»
ersten Mal klar übersehen kann , was das Resultat der Pari »
ser Konferenz für Amerika bedeutet. Wie die „NewyorkTimes " heute unumwunden darlegen , haben es die Alliierten in
Paris verstanden, die Vereinigten Staaten in eine Stellung hinein«
zumanövrieren , wo sie einfach nichts anderes tun können , als mit
Bezug auf die Ausführung des Dawesgutachten »mit den Alliier ten absolut konform zu gehen. Die pro»
alliierten „Times" bedauern dies keineswegs, sondern unterstreichenmit offensichtlicher Befriedigung folgende Tatsachen: „Die Pariser
Abmachungen wodurch auch den Vereinigten Staaten ein Teil der
aus der Ausführung des Dawesgutachtens fließenden Gelder zuge»
billigt wird , bringen die Vereinigten Staaten in eine gerade Linie
mit den Alliierten und bringen so auch Amerika in eine Stellung , wo
es mit den Alliierten zusammen scharf darauf achten muß. daß
Deutschland das Gutachten genau und pünktlich durchführt." Das
Blatt fügt aber bezeichnenderweise hinzu : „Es wird allgemein ein»
gesehen , daß Deut' chlands Wiederaufbau ständig fortschreitet. So»
lange alles gut geht, wird unser Vertreter wenig zu tun haben.Sollte jedoch eine neue Krise entstehen, so wird man Amerika vollund ganz auf der Seite der Alliierten finden und Deutschland wird
sich so einer absolut einigen Front gegenüber finden."

★
Es ist von Anfang an der konsequente Standpunkt von Hughes

gewesen , daß Amerika nicht aus die oben beschriebene Weise seinemit dem Dawesgutachten verbundenen Interessen unlöslich mit denen
der Alliierten verbindet . Seine Politik ist im Gegenteil ganz be»
sonders darauf gerichtet gewesen , daß Amerika stets unabhängig von
den Alliierten blieb und so eine entscheidende Vermittler - oder gar
richterliche Rolle spielen konnte . Das Pariser Abkommen , sowie es jetzt die „Newyork Times " auslegen , steht mit dieserPolitik von Hughes in diametralem Gegensatz . Be»
merkenswert ist, daß Hughes' Rücktrittsgefuch fo plötzlich und zu einer
ungewöhnlichen Zeit erfolgte und zwar zu später Abendstunde, am
letzten Samstag , ungefähr um die Zeit , als die offiziellen Berichtevon Paris gesichtet worden waren . Wenn es stimmen sollte , daß
Kellogg , der ja auch aus der Pariser Konferenz eine wichtige Nolle
spielte, dieser Durchkreuzung der bisherigen Politik Hughes ' zu»
stimmte und wenn Coolidge entgegen seinem bisherigen Standpunkteiner >o engen Verquickung der amerikanischen Interessen mit denender Alliierten zustimmen sollte, dann wäre es ja auch nur logisch,daß Kellogg nach Washington gerufen wurde, um nun auch an dieserStelle seine Politik durchzuführen.

*
De : Senator Borah hielt im Senat eine sehr beachtlicheR e d e , in der er ausführte , daß der Erfolg des Dawesplanes so»

lange fraglich bliebe, bis nicht die Endsumme der von Deutschland
zu zahlenden Reparationen endgültig festgesetzt sei . Die ausländische
Jndustrietcntrolle Deutschlands müsse sofort beseitigt werden, denn
Teutschland bedürfe zur Ausführung des Dawesplanes voller Frei¬heit au ! allen Wirtschaftsgebieten. Der Dawesplan könne nur dann
zu voller Auswirkung geiangen . wenn die Endsumme der deutschen
Verpflichtungen in den "urch die Vernunft gebotenen Grenzen festge-
setzt würdk. Heute sei der Dawesplan bereits wieder in
Gefahr - Die wesentlichste Bedeutung des Planes bestehe darin ,
daß er Wcge eröffne, die zur Lösung der großen wirtschaftlichenProbleme Europas »ühr ? n können . Er müsse in verschiedenen Punk »
ten abgeändert werden, denn er überantworte die natürlichen und
industriellen Energiequellen einer großen Nation fremden Interessen .Nur dann stelle er eine Tauerlösung dar , wenn Deutschland größertz
Anleihen gewährt würden.

*
Senator S - Eopeland richtete in einer Nede vor dem Senat

heftige Angriffe gegen gewisse „fremde Diplomaten "
, die er der B e r-

jchwörung gegen den Zeppelinbau bezichtigte . Diese
Verschwörung bezwecke . Wiedergeburt Deutschlands zu verzögernund die Entwicklung der kommerziellen Luftschifsahrt in den Ver»
einigten Staaten zu verhindern Senator Eopeland ging ausführlich
auf den Zeppelinbau ein und jagte , Deutschland sei der ganzen Welt
im Bau von lenkbaren Luitschiffen überlegen . „Z. R . 3" sei eines
der am besten konstruierten Luftschiffe , die man kenne . Am Schlüsse
seiner Rede brachte Senator Eopeland eine Resolution ein, die denSenat auffordert , sich zu vergewissern, daß die Botschafterkonferenz
diese ganzenFragen im Auge behalte . Die Resolution macht der
Botschafterkonferenz den Vorwurf , sie halte sich nicht mehr an ihr
Versprechen , Deutschland den Bau von lenkbaren Luftschiffen mit
einer Million Kubikfuß Rauminhalt zu gestatten.

Coottdoe yegen einen Kurswechsel-
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

Newiiork, 13. Jan . Präsident Coolidge versicherte Be-
fuchern des Weißen Hauses, die Ernennung Kelloggs zum Staats -
fekretär bedeute keine Veränderung in dem anßen »
politischen Kurs der Vereinigten Staaten . Unter deutlichem
Hinweis auf die in der amerikanischen und fast noch mehr in der
europäischen Presse gemachten Meldungen von einer grundsätzlichen
Aenderung der Haltung Amerikas gegenüber Sowjet -
Rußland ließ der Präsident wissen , daß auch hier keine
Schwenkung zu erwarten sei . obwohl Amerika bereit sei . „große
Konzessionen " zu machen , um dem russischen Volke beizustehen.
Coolidge erklärte sich von dem Ergebnis der Pariser Finanzkonferenz
befriedigt , wenn er auch eine stärkere Berücksichtigung des amerila »
nischen Standpunktes gewünscht hätte.



Bette 1 Nr . 21 . ©nbifdj« Presse sMorqenavsflabe ? MitttooiT den 14 . Januar 1925 .

Beginn der ParlameMsarvett
in Frankreich .

Painlev6 wieder Kammerpräsident .
F .H . Paris , 13. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Keut« wurde um Z Uhr nachmittags die ordentliche Parlaments ^ssion
Frankreich »/öffnet . Im Senat sprach der Altersvorsitzende Ale -

liu « hauptsächlich darüber , wie in der republikanischen Verfassung
Frankreichs dafür vorgesorgt wurde , daß man das Zweikammersystem
einführt «. An der Kammer sagte der radlkalwzialistische Altersvor -
fttzent»«, Professor Pinard . das republr ' cmi ' che Frankreich müsse
endlich der Welt mit seinem wahren Antlitz erscheinen . Die Welt
soll« wissen , daß Frankreich den Frieden wolle . Das beste Mittel ihn
y» fördern , sei der Völkerbund . Der Redner behauptete , daß in Eons
da » Protokoll einstimmig von allen Nationen angenommen worden
let. An diesem Tage habe Frankreich seinen großen Platz in der Welt
errungen . Aber außer dem auswärtigen Frieden sei auch der innere
notwendig . Die Regierung sei entschlossen, dem Linksblock treu zu
bleiben und die Gegner auf der äußersten Rechten und der äußersten
Linken zu bekämpfen , welche nur die Zerstörung der Republik an -
strebte « . Alle sozialen , militärischen und kolonialen Programme , die
man ausarbeiten könnte , blieben immer wirkungslos , falls Frankreich
Wm« Geburtsziffer nicht steigere . Infolgedessen fei es eine drin -
gend « Notwendigkeit , « ine Politik durchzuführen , welche imstande
wäre , die Geburtsziffer zu «rhöhen .

Die Kammer ging sodann zur
Präsidentenwahl

über , die sich zu einem wahren Triumph für Painlevs ge-
staltete . Während er bei der letzten Wahl nur 296 Stimmen erhalten
hott « , bekam er heute 814 . Die Absicht der Opposition , die sich roll -
ständig der Stimme enthielt , damit Painlevö im ersten Wahlgang
nicht die nötige Stimmenzahl erreichen sollte , wurde zuschanden . Die
etsten Vizepräsidenten und ebenso die Ouästoren und auch die Sokre -
Erstellen wurden zum Teil der Opposition uberlassen . Am Schluß
der Sitzung umarmten Herriot und Painleoö einander . Am Don -
nerstag tritt die Kammer neuerlich zusammen . Bei dieser Gelegenheit
wird das heute gewäblte Büro sein Amt antreten . Di : Debaite über
das Budget der auswärtigen Angelegenheit soll erst am Dienstag be¬
ginnen .

Kerrio ! im Ministerrat.
F .H . Paris , 13. Jan . (Drahtnuldung unseres "^» ichterstatters .j

Heute fand ein französischer Ministerrat unter d'
. Vorsitz Doumer -

ipres statt . Herriot tonnte zum erstenmal dies.. ..? beiwohnen . Vor -
her stattet « er Doumergue einen Besuch ab . Bei dem Ministerrat
legte Herriot die auswärtigen Fragen dar und erörtert « die Fragen ,
welche gelegentlich der Besprechung des Budgets der auswärtigen An¬
gelegenheiten in der nächsten Woche vor «er Kammer zur Sprache
kommen werden . Der Finanzminister Clements ! erstattete Be -
richt über di« interalliierte Finanzministerkonserenz . Der Kriegs¬
minister General N o l l « t kündigte an , daß die Strafkolonien in
Afrika aufgelassen w« rden sollen und der Minister des Innern legte
ein Projekt zur Regelung des Verkaufs von Waffen vor und ein
weiteres Projekt bezüglich der Zahl dcr Stadträte der Gemeinden in
den zerstörten Gebieten .

Eine Sitzung der ReyarationskommWoA .
F .TS. Pari », 13 . Jan . (Drahtmeldung nn 'eres Berichterstat crs .)

Di « Reparationskommission hielt heute eine Sitzung ab . wobei eine
Anzahl von Beschlüssen wegen der Durchführung des Vertrages von
Verlaille » und des Vertrages von Trianon gefaßt wurde . Um welche
Beschlüsse es sich handelt , wurde nicht gesagt . Die Reparationskom -
Mission beschloß welter , den Agenten für die Reparationszahlungen
Parker Gilbert erst am 20 . Januar anzuhören .

Neue polnische Aebergrisfe in Danzkg.
TU . Berlin , 13. Jan . (Drahtbericht .) Wie aus Dan ',ig gemeldet

wird , wurde der Freistaat Danzig gestern durch einen neuen polnischen
Uebergriff überrascht . Die Nebergabe der gesamten von Warschau
nr .ch Danzig kommenden Post an die Danziger Post winde v e r -
weigert und cm das neue v o l n i s ch e Postamt geleitet
Briefträger in polnischer Unifoim und polnischer Mütze haben
zum ersten Male die aus Warschau komemnde Post zugestellr .

Miweyener Theater .
Ein neuer Regisseur .

Residen ^ theater : Eine der letzten wichtigen Amtshand -

lungen des mWrbenen Generalintendanten Dr . Karl Zeiß war mc
Ernennung Gujlav Waldaus zum Regisseur . Ich gebrauche die
alte Bezeichnung Regisseur , denn so lautet der offizielle Fach - und
Ehrentitel , analog den historischen Gepflogenheiten am Wiener
Bulgthealer . mit dem Äuftaa W ^ loau zu seinem J.\> Jahresjubliäum
als geschätzter Darsteller der Bayerischen Slaatstheater m sgezcich'.iet
wurde . Aber erst nach Umlauf eines Jahres entschloß sich Waldau .
d !e >er Ernennung praktischen Ausdruck zu geben , und leute besitzt
München einen Regisseur ron Formal mehr . Waldau ist ein stiller ,
unaufdringlicher Regisseur ! ohne das äußere Bild der Szein zu ver -

nachlässigen , versenkt er sich primär mit sei -nstem Instinkt in dci>
seekis «l>en Gehalt des Stücks .

'.'lus dem artistiichen Feingefühls eines
mehr gemütvollen als verstandest ch ' ? spekulaiiven Darstellers
spinnt er die geheimsten Fäden und in gewinn ! unter feiner geistig «
Hand das Werk Leben . Auch - in vühnenmäßiz mißlungenes Stück ,
w>»e „O n k e l ch e n hat geträumt " nach Dostojewskis Novelle
Onkel chens Traum , bearbeitet von Karl Vollmöller

In die Verderbtheit des franksi ' avischen Milieus einer russischen
Provinzstadt verirrt sich ein körperlich und geistig verkalkter Fü : st.
von seinem jugendlichen Begleiter Paul Alexandrowitsch Mosglia -
hoff „Onkelchen " genannt . Den »affinierten Umaarnun ^ ,! dcr
Hausmutter Marja Alexandroiona kann Onkelchen man cntzihen ,
er macht ihrer Tochter SiaaiZa , unter Larven die einzig sühlcnd «
Brust , den von der ganzen t?a 'Nil ' eajivv >chi.ft erhofften Hciratsan -
trag . Paul jedoch. Sinaida lm stillen zugetan , redet dem gedacht -
nisfchwachen Onkelchen mit Erfolg ein , er habe diesen Heiratsantrag
mit Fußsall mir geträumt . ( >inaida aber gesteht in einer r.' äfy'cr.ttit
rhetorischen Auseinandersetzung not Onkelchen und der xanicn Lipp -
ftfpcft , daß sie sich habe verkuppeln lassen , nun aber ihre Ehre retten
wolle . Und d ?is ahnungslose Onkelchen rusl ganz erstaunt : „Aber
fSattl . in we^ch eine Gesellschaft hast Du mich denn da gebracht !"

Gustav Waldau , als Onkelchen gam gentil homme aneieti
r5 ? ims . hob diesen Trottel in die Sphäre , wo Lust und Leid sich^ d ' e
Han »' reick>en . er war ein aemütooll vertierter Friedrick Haas «. Die -
se ? Vergleich im Sinne höchsten Lobs . Und neben den? Darsteller
waltete der Regisseur Waldau der einer langatmigen Plaudere , in
Z Akten schillernde unterhaltsame Lichter äusserte , aus denen die
verlommxme K'wplerin Maria (5> eria Hägen ) und deren stolze
still« Tochter S 'naida (Kate Bierkomski ) darstellerisch hervor -
vagten Die M !"n^>ner aber grüßten stürmisch alle Darsteller und
ihren jüngsten Regisseur Gustav Waldau .

Eugene Scribe . — Das <5 Icm Wasser .
Schauspielhaus : Franzosen und kein Ende ! Nach Sardous

. .Madame Sans E ' n >>" , die zum Abschl" k eines mageren Tbeater -
jnhrs die Kassen füllte , begann Frau Kölner das neue Ja -Hr n'it
G^g -̂ ne Scribe Sardous unmittelbarem Vorgänger . ..Das Elas
( Balfcz, oder UzSadwa und Wirkungen "

, noch vor 30 Jahren ein b«>

ÄerAbjchmh derginanzttonierenz
Äeule Auslausch der Anlerschriften.

f .il . Paris , 13 . Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Konferenz dcr alliierten Finanzminister trat um fünf Uhr heute
nachmittag zusammen . Da aber die Beschlüsse der Sachverständigen
noch nicht im Druck vorlagen , konnten diellnterschriftenheute
nicht ausgetauscht werden . Die rumänischen , brasilianischen
und tschechoslowakischen Vertreter brachten allerlei Vorbehalte vor ,
welche einfach zur Kenntnis genommen wurden . Morgen um 9 Uhr
findet die Schlußsitzung der Konferenz statt , wobei die gefaßten Be -
schlüsse unterzeichnet werden sollen .

Churchill reist morgen mittag aus Paris ab . Man spricht
von dem Ausbruch einer rumänischen Ministerkris «,
weil die Rumänen auf der Pariser Konferenz ihre Forderungen nicht
durchsetzen konnten .

Die dentsch -sranzösischen Verhandlungen
gehen weiter.

F .H . Paris , 13 . Jan , (Drahtmeldung unseres Berichterstat ers .)
Die deutsch- französischen Handelsvertragsverhandlungen werden mor -
gen fortgesetzt werden . Damit sind die falschen Nachrichten , welche
die französische Presse heute morgen verbreitete , aus der Welt ge-
schafft. Damit aber keinerlei unrichtige Meldungen mehr in die
Zeitungen kommen können , forderte Staatssekretär Trendelenburg
den Handelsminister Raynaldy auf , für morgen die ganze sranzösische
Delegation einzuberufen , wo dann auch die ganze deutsche Delegation
anwesend sein werde . Bei dieser Gelegenheit wird der Vorsitzende
der deutschen Abordnung seine Stellungnahme zu den gestern über -
reichten französischen Vorschlägen bekannt geben . Es wird vann
von den Franzosen abhängen , od die Verhandlungen weiter geführt
werden können . Voraussetzung hierfür ist, daß erstens einmal auf
die weitere zollfreie Einfuhr der elsaß -lothringischen Kontingente
durch Frankreich verzichtet wird und daß zweitens den deutschen For -
derungen wegen der französischen Zollsätze Rechnung getragen wird .
Im allgemeinen möchte die deutsche Abordnung nickt , daß die Ver -
Handlungen abgebrochen werden . Dies soll ihre letzte Zuslucht sein ,
wenn mit den Franzosen keine Verhandlungsbasis gefunden werden
könnte . Allerdings kann auch nicht zugelassen werden , daß ein acht-
bis zehnmonatiger Provisoriumsvertrag geschlossen wird . Die deutsche
Abordnung muß darauf bestehen , daß die Grundlage für einen voll -
kommenen Handelsvertrag geschaffen wird . Daß auf deutscher Seite
keine Absicht besteht , die Verhandlungen abzubrechen , geht daraus her -
vor , daß auch heute d ^e Sachverständigen zusammen kamen , um über
die Transport - und Schiffahrtsfragen zu beraten .

Wattrafs Abschied als Reichstagspräsident .
TU . Verlin , 13. Jan . (Drahtbericht .) Der bisherig « Reichs -

tagspräsident Wallraf führte in seiner Abschiedsrede vor den Be -
amten , Arbeitern und Angestellten des Reichstages u . a . folgendes
aus : Nur kurze Zeit war es mir oergönnt , an der Spitze des Reichs -

tages zu stehen . Mir liegt aber daran , Ihnen beim Abschied meinen
herzlichsten Dank für die treue Mitarbeit und Kameradschaft aus -
zusprechen . Dann dankte der Präsident dem Reichstagsdirektor für
seine wertvolle Mitarbeit . Er hob dessen Gerechtigkeitssinn hervor .
Gerechtigkeit sei die Grundlage großer Reiche , aber kleiner Staaten .
Direktor Galle überbrachte den Dank des Personals . Der neue Prä -
sident Loebe versprach für seine Tätigkeit mustergültige Treue und
Arbeitssührung .

Mitztraueusankrag gegen Graes .
TU . Berlin , 13 . Januar . (Drahtbericht .) Wie der „Berliner Bör -

sen -Courier " berichtet , wird die Deutsch -Demokratische Partei einen
Mißtrauensantrag gegen den deuischnationalen Vizepräsidenten
des Reichstags , Eraef einbringen , der sich geweigert hat , den
üblichen Besuch beim Reichspräsidentn Ebert zu machen und de» auck,
als Reichspräsident Ebert beim Prästdium de? Reichstags seinen
Gegenbesuch machte , ostentativ fernblieb .

Kündigung des Arbeitszeitabkommens in der
chemischen Industrie .

TU . Essen . l3 . Jan . (Drahtbericht .) Wie die Telunion erfährt ,
iji das Arbeitszeilabkommen jür die chemische Industrie vom
31. Juli 1924 für all .' Tarifgebiete zum 31 . Mär ? 1925 gekündigt
worden .

nebtes Reportoirestück , in dem einst die Münchner Lieblinge vom
swstheater , Clara Heese und Heinrich Keppler Furore gemacht , schläft
seitdem den durch die Entwicklung von Drama und Bühne wohlver¬
dienten Schlummer . Frau Karner hat das verstandesmäßige , seelen¬
lose, mathematisch gezirkelte , auf äuße ' lich« Berechnung virtuos g«-
zimmerte Lustspiel dekorativ und szenisch hübsch aufpoliert und lieb >
voll einstudiert , als gälte ihr Bemühen einem deutschen Dramatiker .
War auch das Barock des beginnenden 18 . Jahrhunderts zu sehr der
humorlosen Groteske unseres Jahrhunderts verfallen , blieben auch
etliche Darsteller in ihrem Unvermögen , die graziösen Linien eine ?
vergangenen Zeitalters ?u zeichnen , in Haltung und Geste in unserer
eckigen Zeit befangen , Frau Körner hat jedenfalls wieder einmal
aezeigt . daß sie ein glänzender Regisseur i 't Sie hat dein verstaubten
Merkchen zu nen >? m Dasein wvbolrm , oblchon di « dekorativen Ein -
drücke fast zu aufdringlich die Dominante bildeten .

Maria Koppenhöker als Gast , von den Kammerspielen
geschätzt,, vergriff sich als Herzogin von A!arlbo '-oii '>b , Sie war herb ,
brutal , mehr nervig aus dem Geiste unserer Zeit heraus , zu wenig
Etikette , zu wenig Cbami ^e und barocken §>umor denn sie intrigiert
mi * Grazie . Die Reitpeitsche ist fehl am Ort . Hierdurch erhielt das
Lustjviel einen Riß . der durch das lieb ^n -zwürdi .re . wenn auch etwas
bedeutungslose Sv >el der Damen Tiedemann <^ !»niainl und
Berger (AbtomN und des Herrn Do fing (BoNnikroke ) nack
Möglichkeit ner ^ eiftert wurde . Die ® o r ftell"r des Masb ->n, und de>'
Marquis von Torcy lckienen vo» der 3eit der emeen Anne keine
"lbnuna ' U haben Und nun . Frau Körner , na «* all dem franzö¬
sischen Flitter , wie wäre es mit einem deutschen Dichter ?

Karl Laufs . — Pension SchSller .
Kammerspiele ' Solche harmlos naiv « Possen mtt ihrer

^werch êllerschüiternden Situationskom ' k. worin da ? Unmöglichste
.glaubhaft gemacht und belacht wird gehören der Geschichte an . Unser
bein ^chlenkeriides . gepkefsertes Zeitalter ist übersättigt durch den
I,«iit ? our der ftranwe, ! und die Nachahmung unserer deutsch schrei-
denden Schwankfabrikanten . Wenn diese ' olle Pennon Schöller alias
Schönner in den Kammerspielen trotzdem stürmisch oearüßt wurde
wie einst vor 4g Iahren . so dankten die Lacher diese frohen Stunden
dem klugen Direktor Otto a l ck e n b e r g . der diesem Weiteren
Blödsinn das GtNvand einer langst entschwundenen E " mhe mit ge-
schweiften Röcken und gegeben . Und da die Snifto selb 'r
iyrevde an dieser Arck^ oloaie hatten , sprang die "s ' isgelais »nheit Lbcr
die Rampe und erfüllt « den Raum mit diongsi

' chem Lacken Die
Fastnacht beginnt uns zu umfangen ' Dr . Kdunnl Scharr er .

Shaw als Ueberfehft eines deutschen Dramas . Georg Bernard
sham hat seinem rubr ?gen deutschen Uebersetzer Siegfried Trebit ' ck
das für ihn geleistete Werk veraolt -n . indem er Wner ^ üs ein Stficf
" on Trebitsch ..5?rau Gittas Silbne " ins Eng ' iscke übertragen hat .
Die Tragikomödie die ihre Erstaufführung im Febniar 19311 am
Burgthe ^ ter erlebte , wird unter d »m Titel „ Jittas Atanement " am
Grand Theatra in Ellham au ?ae ^iihrt werden . Die Hauvtral ^e gibt
die bekannte englisch« S <hau ?pir !"rin Violet Vanbrngh . Shamz
Uebersetzung . di « demnächst i« Buchform erscheint , wird von einer

Dm Dauerkrise ,
Wieder einmal Optimismus auf der ganzen Linie .
Gruudsüyttche Zustimmung des Zentrums und der

Denlichnalionalen zum Pian Luthers . — Die
Perjvnensrage .

m Berlin , 13 . Jan (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Auch der Dienstag Vor - und Nachmittag war mit zah>! rei«

chen Beratungen , die zwischen Herrn Dr . Luther und den einzelnen
Fraktionen hin und hergingen , ausgefüllt . Sie gestalteten sich recht
schwierig , so daß man in der Wandelhalle des Reichstages und auch
in den Fraktionen allmählich immer pessimistischer wurde . Den gro -i

ßen Teil des Tages füllten die Verhandlungenzwischen Dr .

Luther unddemDeutschnationalenSchiele aus , an di«

sich mehrstündige Fraktionsbejprechungen der Deutschnationalen an¬

schlössen , in denen Herr Schiele über das Ergebnis seiner Unterredung
mit Luther Bericht erstattete . Gegen Nachmittag war es Herrn Dr -

Luther schließlich gelungen , die grundsätzliche Zustimmung
sowohldesZentrumsalsauchderDeutschnationaleil
zum Plane seiner Kabinettsbildung zu finden . Offen blieb aber r » b
immer die Per s o naIfrage , die wiederum eine Reihe von Bespre »

chungen und Fraktionssitzungen vornehmlich der Deutschnationalen
in Anspruch nahm .

Da in den Mittagsstunden Herr Dr . Luther den Deuischnationalen
das Vcrkehrsministerium anbot , diese aber keine Lust zeigten - da »

Innenministerium gegen ein bedeutungsloses Ressort einzlllaufchc »

und gleichzeitig an Herrn Wallraf , festhielten , einigte sich H« r , Dr .
Luther schließlich mit den deuischnationalen Unterhändlern dahin ,
daß diese eine Persönlichkeit in Vorschlag bringen >ollt «n , dt« auch
dem Zentrum genehm sein würde . Diese Persönlichkeit scheint ab «c

nunmehr oen Deuischnationalen starkes Kopfzerbrechen verursacht Ju

haben . Ihre Fraktionssitzung dehnte sich jedensalls bi » in die tiefen
Abendstunden aus , so daß das Zentrum , das auf den Fraktionsbeschluß
der Deutscknationalen wartete , es schließlich vorzog , nach Hause zu
gehen und feine nächste Sitzung auf Mittwoch mittag anzuberaumen .

Gegen ^ 9 Uhc waren endlich die Deutschnationalen fertig , die so«

fort ihre Unterhändler Schiele . Graf Westarp , Behrend und Bruhn ^ i«
Herrn Dr . Luther entsandten . Obwohl die Deutschnationalen auck
jetzt noch wie im Lause des ganzen Tages strengstes Stillschweigen
übten , glaubte man jetzt plötzlich, Grund zu Optimismus zu
haben . Jedenfalls deutete alles darauf hin . daß es den Deutsch"
nationalen gelungen sei , eine Einigung über den von ihnen zu
stellenden Verbindungsmann zu erzielen - Da Herr Dr . Luther di «

Zustimmung auch der Deutschen und der Bayerischen Volkspartei er-
balten hat wird er nun am Mittwoch daran gehen können , sein K»
binett zusammenzustellen Ob er schon am Nachmittag vor den
Reichstag treten wird - bleibt abzuwarten . Die Regierungserklärung
wird jedenfalls nicht verlesen : der Reichstag wird sich mit der & '

lcdigung kleinerer Beratungsgegenstände beschäftigen .

Der neue Pressechef der Äeichsregiernna .
TU . Berlin , 13 . Jan . (Drahtbericht .) Wie die Telegraphen ^

Union zuverlässig erfährt , ist als Nachfolger des mit dem Reichs
kanzler Dr . Marx von seinem Posten scheidenden verdienstvollen
Pressechef der Reichsregierung , Ministerialdirektor Dr . Spiecker , der
bisherige Leiter des Referats „Inland " der Presseabteilung . d«>
vortragende Legationsrat Salier , in Aussicht genommen . ^

Tages -Anzetger .
MSdeies liehe im SnlerntcittgU .)

Mittwoch, de» 14 . Januar .
Laadeötbeater : Levlcs Gaitivicl des Rufs. Romantischen Ubeatert

Giselle- Tcmpelovfcr der Nstoraaa . 7 bis halb 10 Uhr .
aotosseiim : Vorietcurirslelliing , 8 Uhr.
Eintracht : Barmas -Ouartctt . 8 Ufer.
Stadtkirche : Religiöser Vortrag . 8 Uhr .
Prii » Mar -Palais : 3. Bach-Abend.
Bortraa Ichiuzingcr , Hirschstrabe 6 : kalb 9 Uhr .
Reformhaus Äirstcu . Saiscritr . !>S : Religtöse Borträg « von D . Ammo»

8 Uhr .
Bercin der Köche : 27. Ztiftungßslit mit Ausstellung und F-eSball tw

kl . Taat der Festhalle . 8 llbr .
ILewerbcverein : Lichtbildervortrag im Taal 3 Schremov , 8 Uhr .
Gartenbanverrin : Moiiatsversamnilung im « chicmpp, Seal I , liä H "1,
Rei .-Jns -Regt . 109: Besprechung im „Gold . Adler "

, 8 llbr .
Kassie Bauer : Tonder ^ konzert, halb !i Uhr.
Sassee des Westens : Grohes Souder -Kouzert . halb » Uhr.

„Vorbemerkung dcs Uebersetzers " eingeleitet , in der Shaw sew
Beziehungen zu Trebitsch schildert und in sehr eigenartiger WcN
seine Anschauungen über Uebersetzungen und seine eigene Methode
des Uebersotzens behandelt .

8, Beethovenabend . In dem leider nur mittelmäßig gefüllten
Saale des Badischen Landcskonservatoriums gaben Robert
Brückner und Joseph S ch e l b, die beiden vortresilichcu
Lehrer dieser Anstalt , das dritte und zugleich letzte der vor-

gesehenen Kammerkonzerte , in welchen sie sich die ebenso schdu
wie dankbare Aufgabe gestellt hatten , die sämtlichen Violinsonatc
von Ludwig von Beelhoven zu vermitteln . Wir hätten die, « '

Abenden gerne einen stärkeren Besuch , besonders von Seiten de

Jugend gewünscht . Die beiden Künstler , deren Leistungsfähigkeit ^
in ihren eigenen Konzerten eine eingehende Würdigung erfahre
haben , setzten sich mit warmer Liebe und viel Verständnis für diei

wundervolle Kammermusik ein . Sic spielten besonders an diele
dritten Abend die drei Sonaten frikch und musizierfreudig und '

ungetrübter Gemeinsamkeit . Robert Brückner (Violine ) un

Joseph S ch e l b (Klavier ) wurden für ihre guten , von ernster K» W'

auffassllng getragenen Darbietungen herzlicher Beifall zuteil .

Das Russische Romantische Theater.
Bornotiz .

Die Vallettpantomine in zwei Aufzügen „ (5iseile " von
phile Gautier stand am Anfang . Der Komponist deK „Postillan ^
Adolphe Adam , hat eine unterhaltende harmlose Musik dazu pe \t )xi

ben . Di « Tänze im ersten Akt boten keine überragenden Leistung ^
^

Am stärksten wirkten der federnd gebotene Jägertanz von Boris N 0

manoff und der Amazonenlanz von Elsa Krüger . Der ziv«

Akt brachte den künstlerischen Höhepunkt . Die Primaballerina E 'e

S m i r n o w a entwickelte hier voll Anmut ihre fabelhaste Spih ^
technik Un-d eben ihr gleich hervorragend Anatolij O b u ch o f '

mit seiner kurzen Soloszene rauschenden Beifall entfessele . Er ist
Jri ! Gademow , im Tanz ernst u >rd obne jeden weichlichen , v'/
l 'chen Einschlag . Virtuos in der Natürlichkeit . Leichtigkeit und fe >"

rhythmischen Federung ist seine wirbelnde , sast berauschend « Spr ' 'Nv

technik . Eine Spezialität sind seine Geschwinddreher Seine ^ ,,
mit der Primaballerina stützen den internationalen Ruhm des f ^
kisck>?n Romanii '

chen Theaters . Sie gaben dem Abend ein sestl'
^ .

Memäg « . Etwas matter war di« choreogravbisck - Traaäd ' e ^
Temvesopfer der Atoraga " Elsa Krüger , die Gründerin vnd ^
des Unternehmens tanzte bier pa ^ nd und leidensckaftsich die
rin . Bewundernswert ist die Ehorek >gravhse vo-n Boris R n tN

n off . Kapellmeister Ehrem Kurt ? entfaltet « .starkes rtjo ' fim ^ cktf*
finden . Den Tänzen im ersten Ball «it folgte oft begeisterter



* Mittwoch , den 14 . Januar 1925 . Badische Presse (Morgenausgabe ? vit * 31 » Gelte JJ.Die KatSilropye von Kerne .
Die Ursache noch nicht ganz k ' ar. — Sine Reihe

von Zufällen .
«. Herne , 13 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Frage nach den Ursachen des schweren Eisenbahnunglückes ,das sich heute aus dem Herner Lahnhof ereignet hat . kann noch nicht
mit Gewißheit beantwortet werden . Jedenfalls spielt » ine Reihe
von Zufällen mit . In erster Linie ist der dichte Nebel , der
heute vormittag hier lagerte , Ursache des Unfalls . Der Personenzug
Wv hatte sich gerade >n Bewegung gesetzt und war etwa SO m ge-
fahren , als von hinten der V -Zug Ig zwar stark bremsend , aber doch
noch in sehr schneller Fahrt , in den Bahnhof einfuhr . Im nächsten
Augenblick war das furchtbare Unglück geschehen. Die Lokomotive
des V-Zuge » fuhr von hinten auf den Personenzug aus . dessen vier
letzte Wagen vollkommen ineinander gegraben und in einen wüsten
Haufen von Trümmern und Splittern verwandelt wurden . Merk -
würdiger Weise war übrigens der drittletzte Wagen des Personen -
zuge» weniger mitgenommen als der viertletzte , während die letzten
Wagen vollkommen zerstört waren .

Die Fahrgäste des D-Zuges waren durchweg mit dem Schrecken
davongekommen . Es fanden sich nur drei ganz leicht Verletzte , die
oder keine Behandlung in Anspruch nahmen . Der v -Zug , der nur
wenig beschädigt war , konnte seine Fahrt fortsetzen. Auch sonst
konnte der Verkehr aufrechterhalten werden unter
kleinen Umleitungen über andere Geleise , was freilich größere
Stockungen zur Folge hatte .

Eine weile: e Ml 'eüung
der Ae chsbabndlreklion Es 'en

ck». Essen, 13. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Zu dem Herner Eisenbahnunglück teilt die Reichsbahndirektion von
Essen u . a . folgende Einzelheiten mit :

Heute morgen 7 Uhr 2g fuhr der V-Zug 10 Berlin —Köln im
Pahnhof Herne auf den im Bahnsteig haltenden Personenzug 230,der in derselben Richtung fubr und planmäßig 7 Uhr 19 abfahrensollte , auf . Die vier letzten Wagen des Personenzuges wurden zer-
trümmert oder ineinandergeschoben . Ein Teil der Neilenden , diein diesen Wagen saßen , wurden getötet oder verletzt . Soweit bisher

/ feststeht , sind 23 Reisende getötet und 59 schwer oder
leicht verletzt . Bon den Verletzten hat ein kleiner Teil die
Sieise fortgesetzt oder sich selbst zum Arzt begeben . In das katholischeKrankenhaus in Herne stnd 25 Verletzte , davon 14 schwer, ein¬
geliefert worden ; zwei von ihnen schweben in Lebensgefahr . In das
evangelische Krankenhaus wnrden 24 Verletzte eingeliefert , von denenbereits zwei entlasten werden konnten . Die Kranken sind im Auto
nach Bochum ins Krankenhaus „Bergmannsheil " geschafft worden .
Schweres Eifenbahnun«' luck auch bei Aachen

TU . Aachen , 13. Jan . (Drahtbericht .) Auf der Strecke Biens -feld —Hammer stießen heute morgen 7 Uhr 30 zehn beladene Güter -
wagen auf eine am Ende der Gefällstrecke haltende Rangierabteilungauf . Der Zugführer wurde getötet , vier Wagen wurdenstark beschädigt .

Ein Gisenbahnunfall auch bei Kallwgen .« Dortmund , 13. Jan . (Funkspruch .) Ein Berliner Abendblattberichtet von einem Eisenbahnunglück bei Hattingen , bei demdrei Personen getötet und mehrere verwundet seien . Wie die Tele -mion hierzu von zuständiger Seite erfährt , ist dir Meldungubertrieben . Die Maschine eines aus MLlheim (Ruhr ) - Heißen ein -
getroffenen Zuges sollte diesen dorthin zurückbringen , als sie auf deranderen Seite des Zuges ausstieß , entgleiste bei dem heftigen Anprallder erste leere Personenwagen , der ganz ausgesetzt wurde . Menschen «leben sind nicht zu beklagen .

Der Fleischhandel des Miinslerberger
Massenmörders.

TU. Verlin, 13 . Jan . In Ergänzung unserer bisherigen Mel-
düngen teilt das „Berliner Tageblatt " aus Breslau mit : Im Ver -
laufe der Untersuchung über das Treiben des Mastenmörders Denkehat ein Gerücht , das die Breslauer Bevölkerung stark beunruhigte ,seine Bestätigung gefunden . Die Mitglieder der Fleischerinnunghaben einwandfrei festgestellt , daß Denke allwöchentlich ausdem Breslauer Markt erschien und dort Fleisch feil -geboten hat . Er war bei den Markthändlern eine recht bekannte
Persönlichkeit . Man nannte ihn in diesen Kreisen Vater oder OnkelDenke . Ferner ist erwiesen , daß bei verschiedenen Breslauer Fa -wilien die billige Münsterberger Fleischquelle bekannt war und vonihnen auch viel in Anspruch genommen wurde . Mehrere Familien -vater fuhren regelmäßig nach Münsterberg und kamen mit gefülltenNucksäcken zurück. Einige der belieferten Frauen liegen , nachdemihnen die Wahrheit bekannt geworden ist, krank darnieder . Die Ein -wohner ' chast ist durch die Münsterberger Vorgänge so erregt und
mißtrauisch geworden , daß der Fleischkonsum in Breslauin der letzten Zeit stark zurückgegangen ist. Die
Fleischermeister selbst müsten sich in ihren Läden mißtrauische und
anzügliche Aeußerungen gefallen lasten . Die Polizei , namentlich die
Abteilung für Vermißtenfahndung bekommt jetzt an einem Tagewehr Anzeigen als früher in einem Vierteljahr .

Ein po 'nisch-rujfischer Grenzzwischenfall.
G Moskau . 18 . Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .'An der ukrainischen Grenze kam es zu einem bewaffneten Zusam¬

menstoß zwischen Polen und Sowjet - Russen . DasOberkommando der Sowjettruppen berichtet darüber an die Mos -kauer Zentralregierunz :
„In der Nacht vom 4 - zum 5 . Januar überschritt eine polnische

Truppenabteilung , bestehend aus 40 Soldaten mit vollkommener Aus -
Wüstung , geführt von drei berittenen Offizieren , die Grenze . DiePolen eröffneten das Feuer und stürmten mit Handgranaten das
Hauptquartier des rustischen Detachements . Die Sowjettruppen er -
widerten das Feuer und töteten einen der polnischen Soldaten ,vorauf sich die übrigen zurückzogen .

"
In amtlichen rustischen Kreisen hält man dem Zwischenfall für

^ nst . Eine Regierungskommistion ist abgegangen , um an Ort undstelle die Angelegenheit zu untersuchen.
Eine Kältewelle in Syrien .

v .T> London . 13- Jan (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )lus Beirut wird gemeldet : Eine außerordentlich star .e , seit meh-***« « Jahren unbekannte Kälte herrscht in ganz Syrien . Die« üste ist mit Schnee bedeckt, das Thermometer ist auf 16 Grad
^

n t e r Null in Calmyra und au ' 1» Grad unter Null in Damas-*»» heruntergegangen . DI « Viehherden gehen in großer Anzahl5 > Srunde . Die Beduinenstämme sind deshalb gerade, « in Ver -
iweiflung .

ylus Baven .
Am den Neckar -Kanal .

In einer gestern in der Stadlhalle in Heidelberg abgehaltenen
Versammlung stand das Neckarkanalprojekt zur Diskussion . Reg . - Bau -
rat H o n i k e l fc»ob die Bedeutung der kanalisierung des Neckarg her -
vor . Es gelte den Ausbau zu einer Großschiffahrtsstraße . Das indu -
striell sehr hoch entwickele und dichtbevölkerte Württemberg brauche
den Anschluß aus dem Wasserweg an die Hauptverkehrsader Deutsch-
lands , an den Hein. Man hoife aber , nicht nur den Neckar zueiner Großschisfahrtsstraße zu machen , sondern man wolle auch die
ungeheure elektrische Energie durch die Ausnutzung von Stauwerken
gewinnen Alle großen in Beirach : kcmmenden Städte , a so auch
Heidelberg , hätten große Vorteile von dem Bau . Es werde alles
nur mögliche getan , die landschaftlichen Reize der Heidelberger Fluß
landschast zu schonen- Die Alte Brücke werde erhalten bleiben in
ihrer alten Vollkommenheit und Schönheit Nur an den Pfeilersüßen
müßten dic Steinauflagen vermindert werden .

Prof . G e r st n e r hob die Punkte hervor , die gegen eine Kana -
lisierung sprechen . Vom älthetii ^ en und hcimatliebenden S ' andyunkt
ließen sich ungeheure Zweifel hegen . dak die romantische S -bön ^ eit
des ganzen F ^ußlaufes gewahrt bleibe . Es gelte hier , deutsche Nitur -
denkmäler zu wahren , und da sei vor allem die Alte Brücke ein be-
dinaunislos iU schätzende? Nationalgut . Von diesem Standp " nkt a " s
gesehen , sei die Bewegung gegen die Kanalisierung eine allgemein
deutsche Angelegenheit .

Ans dem Schulwesen.
Gegen den Abbau der ländlichen Volksschule.

Der Bezirkslehrerverein Karlsruhe - Land hat in
einer letzten , gut besuchten Vereinstagung folgende Ent -
ch l i e ß u

'
n g gefaßt :

„Der Bezirkslebrerverein Karlsrubc - Land protestiert aufs schärfste
gegen den aus Sparsamkeitsmaßnahmen erfolgten Abbau an der
ländlichen Volks - ( Halbtags - ) schule, der im genannten Bezirk bis
20 Prozent der Lehrkräfte in den meisten Orten betrug . Er er-
wartet nicht nur vom Obmann des Bad Lehrervereins , sondern
insbesondere auch vom Vorstand des „Verbandes bad . Landgemein -
den" unter Hinweis au > dessen einstimmig gefaßte Resolution in
Mingolsheim vom 25. Mai 1924 erneute Vorstellung bei
der Volksvertretung , um das Unrecht wie es in der unter -
schiedlichen Behandlung von Stadt und Land bei der Festsetzungder auf elne Lehrkraft entfallenden Schülerzahl zum Ausdruck
kommt „als mit der Grundforderung einer g l e i ch m ä ß i -
gen Schulausbildung in Widerspruch stehend "

, zu be' eitigen und
die auf einen Lehrere entfallende , höchitzulässige Schülerzahl durch
Aenderung des 8 26 des Schulgesetzes überall gleichmäßig auf55 festgesetzt werde .

"

Dienstprüfung der Volksschulkandidaten .
Am Montag , den 30. März 1925 und den folgenden Tagen wird

an den Lehrerseminaren in Freiburg und Heidelberg ein .'
Dienstprümng abgebalten nx' rdcn Z -igelassen werden diejenigen
Schulkandidaten und SchulkanKdatinnen . welche spätestens am 1.März 1922 unter die Volksschulkandidaten aufgenommen wurden undbis I . Mai 1925 mindestens zwei Jahre im öffentlichen Schuldienstverwendet sein werden .

Ausbildung von FortbildungIichullehr . ri ,-n? n.
Am 2» . April wird voraussichtlich in Karlsruhe Un Doppelkurs

?ur Ausbildung von Elemcntarl .' hr rinnen zu Foltbildu » gsschul-lehrermnen beginnen . Für diesen Kurs werden solche Elementar -
lehrerinnen . die bereits im Schuldienst tätig sind , zunächst berücksich -
tigt werden .

9

Wöschbach bei Durlach , lZ . Jan . ( Erdbeben . — Nene
Glocken . ) Das Erdbeben , das in der oergaig « len Woche im Ober'
land und namentlich in der Schweiz wahrgenommen worden ist,haben auch verschieden ? hiesige Einwohne : beobachtet . Deutlich wardas unterirdische Rollen vernehmbar . — Auch unsere Kirche, üb-
rigens eine der ältesten und schönsten in der Umgebung , bat währenddes Krieges ihre Glocken opfern müsten . Das ? ahr 1925 wird unsneue Glocken bringen . Die eifrigen Beinübungen unseres Seelsorgersim Benehmen mit einer Anzahl treuer Förderer der Kirche sind auffruchtbaren Boden gefallen .

— Psorzheim . 13 . Jan . (Todesfall .) Die hiesige Goldschmiede¬schule verlor dieser Tage ihren langjährigen bewährten ZeichenlehrerGeorg Kamm , durch den Tod - Kamm hat hier außerordentlich vielfür die methodische und praktische Durchbildung des Zeichenunterrichtsgetan . Die hiesige Goldschmiedeschule ist zum großen Teil nach seinenPlänen und Vorschlägen durchgebildet .
= Wiesloch , 13. Jan . (Sein 40 jährige « Dienstjubiläum ) beging

gestern der Kassendiener bei der Sparkasse und der Stadtkasse , Georg
Wagner , der gleichzeitig seit vielen Jahren den Kastendienerdienstbei der Ortskvankenkaste und beim Notariat versah. Der Gemeinde -
rat hat dem Jubilar in Anerkennung seiner neu geleisteten Dienstemit einem Geldgeschenk bedacht .

) ! ( Heidelberg . 13 . Jan . ( Verschiedenes.) In der letzten Sitzungdes Verkehrsvereins wurden verschiedene verkehrstechnische Fragenangeschnitten , u . a . wurde der Wunsch laut , wenn eine .zweite Bür -
germeisterstelle geschaffen werde , diese mit einem Techniker zu besetzen
sei, der auch die wichtigen Interessen des Fremdenverkehrs und alle
Zweige des Sports zu vertreten habe . Straßenbahndirektor S p r i ckoab Auskunft über den Stand des Ausbaues der Zukunftlinien . Fürdie Strecke nach Schwetzingen ist schon lange die Konzession vorhamden , es fehlt nur an den nötigen Finanzen . Die Verbindung mit
Wieblingen ist auch fest zugesagt , doch hat neuerdings dic Oberrhei -
nifche Eisenbahngesellschaft Einspruch erhoben , da sie in der Straßen -
bahnerweiterung eine Konkurrenz erblickt . — Der Isenmannische
Männerchor „Arion " der in Amerika weit verbreitet ist . wird im
Juni d. I . eine Europafahrt unternehmen und dabei auch Heidelberg
besuchen.

) ! ( E 'chelbach (Amt Sinsheim ) , 1? . Jan . (Diphtherie .) Seit
längerer Zeit geht hier die Diphtherie um . Nicht nur Kinder , auch
Erwachsene stnd von der Krankheit befallen .

) ! ( Aaelsheim , 13 . Jan . (Verpachtung . ) Das Gut Bronnacker -
Hof wurde von der Kreisverwaltung Mosbach gepachtet , dic darin eineeine Kreisackerbauschule errichten wird .

— Buchen, 13 . Jan . (Wildschweinplage .) Eine Rotte von etwa
zehn Sauen hatte sich in letzter Zeit in den Waldungen von Buchen .
Rümpfen und Oberneudorf herumgetrieben . Be ! einer sofort ver -
anstalteten Treibjagd gelang es . dieser Borstentiere zu erlegen .

— Okfenburg, 13 Jan . Weihbischos Dr . Buraer von Freiburgweilte gestern hier und stattete dem Kloster , wo er früher lange Zeit
Klostervkarrer war , einen Besuch ab . Er besuchte den Friedhof , wo
seine Eltern begraben liegen . Am Nachmittag war er Gast der
freien Konferenz der Geistlichen der K" v !tel Lahr und OffenburgDie Dekane Geistl . Rat Linv und Moser hielten Begrüßungs -
ansprachen Der Gefeierte dankte .

— Haslach i. K., 13 Jan . (Eisenbahnnnfall . ) Auf der Sckwarz -
Waldbahn entgleiste dieser Tage bei Gutach kurz nach 11 Uhr bei
einem aufwärts fabrenden Güterzug ein leerer Wagen mit einer
Achse . anscheinend durch verstärkten Druck der Schubmaschine . Inkurzer Zeit konnte die durch den leichten Unfall hervorgerufeneBetriebsstörung behoben werden .

— Mölsheim . 13 Jan Der städtische Voranschlag für das Rech
nungsjahr 1924/25 balanciert in Einnahmen und Ausgaben mii403 000 Mark . Die ungedeckten Ausgaben belaufen sich insgesamtaus 03 00» Mark und die hierzu notwendige Umlage ist aus 43 Pfgfür 100 Mark Steuerwert des Liegenschaft -; - und Betriebsvermögens
angesetzt . Der Voranschlag wird demnächst dem Bürgerausschuß zurBeratung vorliegen .

^ Weil -Leopoldshähe . bei Lörrach. 13 . Jan . ( Vermißt . ) Seit
einigen Tagen wird der etwa 30 Jahre alte ledige BuchhalterB r o m b a ch e r von hier vermißt . Man vermutet , daß er den Tod
gefunden hat .

a MauiburA sWIesentak ) . 13. Jan . ( Frühll «« Im Mint «» ! ) Taftstieg in die Sträucher , Primeln regten sich auf den grauen Matten»

Buch inken zwitscherten I« den kahlen Vaumtronen. Tv war e» d !o
vergangenen Tage In unser Hau« kam « in schöner Schmetierli » ^ ,« n Tagpsauenaug . heretugel >o,,en . Tag» itber nippte er an den LI .!»len bei den Fenstern , abends letzte er sich den Bewohnern auf dl »
Schultern oder summte um die elektrischen Lampen . Und nun siehtman ihn nicht mehr . Dem jetzt eingetretenen Froste war das zart «
Sonnenkind nicht gewachsen . Es brach zusammen und war tot .= Aichen (Amt Waldshut) , 13. Jan . (Abstimmung . ) Ueber di«
Vereinigung oder Trennung Aichen und Gutenburg fand hier am
Sonntag eine Abstimmung statt , die die weitere Vereinigung Guten »
burgs mit Aichen mit grofter Mehrheit ergab .

. : . Blumberg (A . Donaueschingen ) , 13 . Jan . (Abhaltung vo«Märkten .) Der Bürgerausschuß beschloß, den hier allmonatlich statt »
findenden Schweinemarkt in den Ortsteil Zollhaus beim Bahnhof zuverlegen , der für die an der Bahn Immendingen —Waldshut liegen »den Ortschaften günstiger gelegen ist. Gleichzeitig soll der früher
gut besuchte Viehmarkt in Verbindung mit dem Schweinemark « wie »der eingeführt werden , sobald die in der Umgegend herrschende Maul »und Klauenseuche abgeflaut ist .

= Singen a. H ., 13 . Jan . ( Submisstonsb' iite . s Kürzlich warendie Gleisanlagen für den Rangierbahnhof Singen zur Vergebungausgeschrieben Bei den Bewerbungen um Uebertragung der Arbei »ten zeigten sich recht hohe Differenzen unter den einzelnen Angeboten .Das niedrigste Angebot lautete auf 3000 Mark , das höchste aus nichtweniger als 25 000 Mark .
= Konstanz. 13 . Jan . (Auf Grund geraten.) Am Sonntag istein österreichischer Dampfer beim Anlaufen der Nonnenhorn « Lan¬

dungsstelle infolge des seichten Wasserstandes auf Grund geraten Der
Schiffsrumpf wies drei große Löcher auf , durch die Wasser in da«
Schiff eindrang .

ßkerichtszeituna «
— Konstanz , 13 . Jan . ( Schwer » Einbreche » .) Vor dem hiesigenSchö ffengericht stand der vielfach vorbestrafte Anstreicher Max Adel »

hoch , der sich wegen schweren Diebstahls zu verantwor ' en batte .Kurz nachd 'm er eine 20n ' on« tiae Freiheitsstrafe verbüßt hatte ,' llhrte der Angeklagte einen rakfin -erten schweren Diebstahl in Na »
dolfzell aus , wobei ihm die 20 ?»ahre alte Näherin Frida Döbelevon Kreml ' ngen und der Maler Ernst Springmann aus Dar »nach behilflich waren Adel hoch wurde ni 1H Iabren Zucht »Haus und 3 Jahren Ebrverlust die Döbele zu 5 Monatenund Sprinamann zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt —
Wegen Brandstiftung » nd Diebstahl i . w R bitte sich der ebenfallsviel » nd schwer vorbestrafte 22 ^!« hre alte Schreiner Banl K o f Snon Zuffenhausen der gegenwärtig wegen des a ^ olien Diebftabls in^ Iptingen eine Gefängnisstrafe von 2 'Xabren 3 Monaten ?u verbüßenl>at . zu verantworten . Anläßlich d ' eses Verfahrens kam es an den
MWi daß Kolb . der sich damals . Mar Kölle " nannte , unter wachemR ^ men er !>ch auch !chon verurteilen ließ , am 2 Mai 1922 bei seinemr̂uberen Arbeitgeber in Bodenwald bei Oberbodwan . ein - n Heu»'chunven in Brand set- ' e um einen Diebstabl von Kl ^ 'dern . und

Nahrnngsm ' tteln ausfiibren w können Den Diebstabl aest ' Nd er :
Brandstiffung leugnete er bartnäckia . dach war die Bewe ' slast' a « drückend dak ibn das Gericht un êr E !nre <bnuna der ob-n a«»-' annten Strake , u einer Me ' amt ^ uchthausftraf » von 3 "Xab <ren und 3 jähriger Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte ver »

urteilte .

Aus den Nachbarländern.
Pirmasens , 13. Jan Drei jung « Burschen die 20 und 17 Jahrealten Brüder Ernst und Robert Nagel und der 10 Jahre alte

Rodetet brachen in einer Wirtschaft ein , wobei ihnen 1000 Jl
in die Hände fielen . Die jugendlichen Diebe konnte festgenommenwerden . Sie hatten das Geld bereits durch Ankauf von Spielwaren ,Zigarren und Zigaretten u'w . vollständig verbraucht

:» : Schramberg , 13 . Jan . (Postautoverbindung .) Am 19 . Jan .ds . Js . wird die Postkraftwagenverbindung Schramberg - Lau »
terbach ihren Betrieb ausnehmen .

:= Geislingen , 13 . Jan . Die <5 Jahre alte Tochter des Stein -
Hauers Schlotterbeck wurde am Rechen der Pap 'erfab " «? in Suessentot mis dem Waster gezogen . Sie wurde feit zwei Tagen vermißt .Eine Verfehlung soll die Veranlassung gewesen sein , den Tod im
Wasser zu suchen.

= Ulm , 13 . Jan Die Falschmünzer , die hier von der
Polizei am Weihnachtsabend festgesetzt wurden , hatten in einem
Waschhaus in der Büch '

engasse ihre Werkstätte aufgeschlagen . Um
sich vor Entdeckung zu schützen , hatten sie die Fenster mit schwarzemPapier verklebt , es aber übersehen daß ein Glasstreisen vom Pap ' er
unbedeckt blieb . Dieser Streifen der beim nächtlichen Arbeiten Licht
durchschimmern ließ , wurde zum Verräter . Der Hausbesitzer schöpfteVerdacht und benachrichtigte die Polizei . Zehnmarkscheine in Renten »
mavkwährung . die angefertigt wurden , sollten eben fertiggestelltwerden , als die Polizei eintraf . Eine gestohlene Presse und ge-
stohlenes Papier mit Wasserzeichen , sowie die Druckstöcke für das
Papieraeld wurden beslblaanahmt

) l Friedrichsbafen . 13 . Jon ( ? n dem Flieaerunaliick .) Die L- ich »des Chefpiloten Aland wurde Samstaq na ^ mittap vomkenhaus zum Stadtbabnhof und von dort nach Ulm zur Einöl -bernng" beriuhrt . Während sich der Zug zum Bahnhof bemeate kreiste ii ^ er' hm ein Flieaer . Die Ermattungen über den UnnT'" rt?f« llergeben , daß Aland bei dem Sturz mit dem Kovke auksch ^' ia da « Be »wusitsein verlor und ertronk . Der mit ihm fliegende Lesses mn ^tezwei Fensterscheiben durchschlagen , um sich auf das Münzen « wretten . Dadurch erlitt er außer dem beim Sturz danonaetraaenonBeinbriich Schnittwunden an den Händen . Der Apparat wurdestark beschädigt.

Rundfunk-Nachrickken
Programm der Siidd Rnndtunt ?1.-K .. Stntfaart vom lt . bis 18.Aan . 1025. «Welle 44:il . Mittwoch , 14 . Jan . 1925 . 5 .45 Uör ;und Wetterbericht. 5.45—7 llbr : Kindernachmittag . Sontn . Mi>r» en » nd« adeln . 7 llbr ! Neueste Nachrichten. &—9 Uhr Akustische Weltliteratur«2. Abend! Die Dichtung Roms , g. 15— II Uhr : Funk -Kabarett (Mintf-fiuif .Orchester» 10 . 15 Uhr : Wiederholung deS Wetterbericht ? Neueste Nnchrich »ten. — Donnerstag . 15 . Januar 1925 . 5.45 llbr : ^ eitstnualund Wetterbericht . 5.45—7 Uhr - Nachmltt»asko» !,ert <Nunk>suiikorchestcr».7 Uhr - Neuest- Nachrichten 7..W—8 Uhr : Vortrag Dr . i »a . Walter Nei '-erüber ..Die Deutsche yiinkausstelluna . S— 9 Uhr . Kammer - Trio - Abend.9. 15— in 15 Uhr : Die besten Wive und Anekdoten der Woche 11 . 15 Nhr :Wiederholung des Wetterberichts . Neueste Nachrichten. - Prettin ,1 fi. Januar 1 92 5. 5.45 Uhr : Zeitstanal und Wetterbericht 5.45 bi ?7 Uhr : NachmittaaSkonzer» «Ruudsunkarchester ». 7..W- 8 Uhr Vortrug ticnDr . Wolfaang Hokfinann-Saruilch iOlieripieileiter deS WNrtt . ? andeS.rheaters Stuttgaitl Nber Georg Büchner . 8—9 Uhr : Söriviel -AbendWoozeck von Georg « lichner. 9. 15— il>. ,5 Uhr : Der Abend der ftrjit .10. 15 Uhr : Wiederholung des Wetterberichts . Neueste Nachrichten. —>Samstag . I 7. I au u a r 1 925 . 4—5.30 Uhr » inder ^Nachmittaa :Zagen . Märchen , Kabeln . 5.45 llbr : Zettsignal Wetterbericht NeuesteNachrichten . 8—9 Uhr : Nam »,er -» on,ert 9. 15— 10. 15 Uhr '

!R » ndwnkorchestcr!. 10 . 15 Uhr : Wiederholung des Wetterbericht» NeuesteNachrichten . — Sonntag . 18 . Januar 192 5. 11 .so_ i2 .sn nkir :..-iterartlch - uiuNkalilche Morgenseier . 4 - f! Ulli" Nachn' ittaas ' oinert 'Nnnd .iink- Lrchefter». fl Uhr : Tvortnachrichieu . 7 .30—8 llbr : Anwrnche au ?'inlal ! der Reichs iründuua 118. Januar 18711 . 8^ 9 Uhr : Sonnten -'lOenö 9 .15— 10 . 15 Uhr : Nachtkonzert lNundsunk -Orchesterl. 10.15 Ubr :Zportnachrichten.
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Wette f . Nr . ZT © etbffäic Presse sMorgenauSaabe ? Mittwoch , den 14. Jemuar ISLik.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh « , 14. Isnuar 1S25.

Einführung von SinheUsmülleimern in Karlsruhe
Auf 6nmb geme îchlm«r Arbeit zwischen Stadt und Polizei -

Wreiiitm erschien dieser Tage ein« onspolizeiliche Vorschrift, noch
welcher es vom 1 . Juli 1925 ab nicht mehr gestattet ist. Hwusmüll
i» jedem beliebigen Gefäft zur Abholung bereitstellen . Di « Müll -
geföke müssen von diesem Zeitpunkt ab bestimmten Bedingungen
entsprechen, ffe sollen ans ftarfem verzinktem Eisenblech
hevAestellt, ve-n konischer «vorm und mit Handgriffen und festem Deckel
oersehen sein. Der einzeln « G»m«r darf <mch nicht mehr als 40 Liter
fassen.

Bei der Deschlukfasiimg über die Vorschrift sind Po -lizeidirektion
und CtadlVerwaltung von guten Gründen geleitet worden , die auch
in der Bürgerschaft voll « Anertennnng finden dürften . Das Ver -
langen nach einem «eigneten , möglichst einheitlichen Mülleimer
ist aus der Bürgerschaft selbst gekommen und schon alt . Schon durch
die bisherige Fassung der ortspolizeilichen Vorschrift über die Müll -
abfuhr wurde dasselbe Ziel angestrebt . Sie ist aber der Wirtschaft -
lichen Not der letzten Jahr « wegen so milde qehandhabt worden ,
das, sich schließlich ein geradezu unmöglicher Auftand auf diesem <Sn -
biete eingestellt hat , das nunmehr dringend der Abhilfe bedarf .

Zum Verständnis der Neuerung braucht man sich nur einmal die
heute als Mülleimer verwendeten Gefäße anzusehen . Kisten , deren
verfaulter Boden gerade in d« m Augenblick durchbricht, wo sie in
den Abfuhrwagen entleert werden sollen , verrostet« Blecheimer in
den ver 'chiÄ>ensten Können und Karlen , und vielfach derart scharfen
Rändern , das, sich die Arbeite ? des Absuhrbetriebs die Hände blutig
wtften , Körbe , aus denen die Asche rieselt , Pappschachteln , deren
Inhalt sich über Gesicht und Hände der entleerenden Arbeiter anstatt
>n den Müllwagen ergieftt , und noch viele antere Arten von Be¬
hältern . die sich zu allem anderen mehr als *tir Müllbeseitigung eig¬
nen . Noch sonst annehmbare Desäke haben oft keinen geeigneten
Deckel , sie werden von Hunden durchstöbert und umgeworfen . Der
Anblick einer Strafte mit bereitgestellten Mülleimern ist augenblick¬
lich nicht schön , auch nicht nach erfolgter Abholung , ein Teil des
Eimerinhalts ist auf ihr zurückgeblieben . Gesundheitlich einwandfrei
kann dieser Zustand nicht genannt werden . Schon in der Hauch âltung
muß doch , ein sauberer , gut verschlossener und nicht ausdünstender
Mülleimer gegenüber dem bisherigen Zustand von der Hausfrau
«ufs freudigste begrüßt werden .

Sehr viele deutsche Slädte dulden seit Jahren die eingerissenen
ichtechien Zustände nicht mehr, auch unsere Nachbarstadt Durlach ist
hier mit fputem Beispiel vorangegangen .

Gründe der Hygiene , der Sauberkeit , des Wohlansehens der Stadt
und auch der rein menschlichen Rücksichmahme auf die Abfuhrleuie
kordern auch in Karlsruhe dringend eine Aenderung . Dazu kommt
noch ein rein wirtschaftlicher Gesichtspunkt : Me Stadt
hat seit einem Inchre Müllautos in Betrieb gestellt , die mit geringster
Staubentwicklung arbeiten utfcv bei denen die Entleerungsarbeit
sehr rasch abgewickelt werden kann. Untaugliche Müllgefäße halten
diese Arbeit auf . zweckmäßige Eimer sparen Zeit und Geld .

Die neue Vorschrift benennt als zweckentsprechende Mülleimer
solche nach System „Viktor "

, «in badiisches Fabrikat , das in den hie.
figen Geschäften vertrieben wird Die Stadt hat mit den einschläg 'gen
Geschäften verhandelt und durch anerkennenswertes Entgegenkommen
erreicht, daß der Ladenpreis für einen Eimer von lS Liter Anhalt cmf
3,30 M , für einen solchen von 20 Litern auf 4 .30 M , von 30 Litern
auf 5,50 Ji und von 40 Litern auf 6,25 Ji heruntergesetzt wurde .
Zu diesem Preis wird wohl jedermann sich einen Eimer beschaffen
können . Die genannten Preise «wenden von den Geschäftsleuten
aller Voraussicht nach bis l . Mai d. A gehalten . Es empfiehlt sich ,
den E -iÄ^uf vor diesem Zeitpunkt vorzunehmen , da die Preise zu
späterer Zeit unter Umständen wieder höher *cin werden. Jeder
Eimer hat

'
eine andere Nummer , so daß Verwechslungen nicht vor-

kommen .
Es ist denkbar, daß auch noch andere geeignet « System « von

Mülleimern zur Verwendung zugclassen werden . Die Zulassung solcher
wird das stadiische Tiefbauamt von ?sall zu Kall unter genauer Be -
zeichnung durch Veröffentlichung in den Zeitungen bekanntgeben . Vor -
erst ist es aber das einzig Empfehlenswert », daß sich das Publikum
an den Eimer »Viktor " hält .

^
ha . Die Post mahnt nur noch 3 mal . Be ! Nichtzahlung der Fern -

sprechgebübren hat die Post das Recht, nach einer Woche ohne
Weiteres den Anschluß zu sperren . Sie mahnt aber vorher durch
den Fernsprecher. Die Zahl dieser Mahnungen ist so groß geworden ,
daß vom 1 . Januar an säumigen Teilnehmern der Anschluß alsbald
ohne Mahnung gesperrt wird , wenn sie in den vorhergegangenen
12 Monaten dreimal an die Bezahlung der Gebührenschuld haben
erinnert werden müssen.

— Die Reichsgründunasfeier der vaterländischen Arbeitsgemein .
Ichast . Ortsgruppe Karlsruhe , die am Fr e i t a g . 10. Januar , abend»
8 Uhr, im grotzen Saale der Festhalle stattfindet , wird sich zu einer
imposanten vaterländischen Kundaebung gestalten . An der Feier
nehmen sämtliche militärischen Vereine der Stadt und die Studenten -
lchaft in Wichs teil . Die Festrede hält Herr Oberregierungsrat

B a u e r - Karlsruhe . Bei der Feier wirken die HarmomcSapelle
und der Dramaturg des Vadischen Landestheaters . Herr Kien -
s ch e r f , sowie die Gesangsabteilung des Leibgrenadierverein ? mit .
Karten sind im Vorverkauf bei der Musikalienhandlung Fritz Müller
erhältlich

Deutscher Abend . Der Ortsverein Karlsruhe der Deutschen
Volkspartei hatte am Montag abend ( 11 . Jan .) seine Mitglieder
zu einem „politischen Erntedankfest " in den Saal der „Eintracht " ge¬
beten , um in erster Linie allen Helfern bei der für die Partei so erfolg «
reich verlaufenen Reichstagswahlarbeit Anerkennung u . Dank au ?zu -
sprechen . In großer Zahl waren die Parteifreunde der Einladung
gefolgt , und besonders zahlreich war der Nachwuchs der Partei ver¬
treten , galt es doch auch, der Zugendgruppe der Deutschen Volkspartei
die eigene Fahne zu übergeben . Der Vorsitzende de? Partei für
Karlsruhe , Herr Landtagsabgeordneter Wils er , warf einen Rück-
olick auf die Wochen der Wahl und schilderte anschaulich und mit
guter Laune das Leben und Treiben in einem Wahlbüro , auf das ,
solange die Nervosität vor dem Wahltage die Stunde regiere , eigent¬
lich nur geschimpft werde — dem dann aber auch ur.'ed:r viel Freund¬
liches gesagt werde , nachdem das Einzige , was in der Politik cnt -
Icheide, der Erfolg , gesprochen hätte . Es hat sich gelohnt , wenn die
Zentrale in Karlsruhe vergleichsweise an einem Tage vierhundert
Ferngespräche geführt Inn . Herr Wilser dai»*te den Karlsruher Kan¬
didaten , den Herren Oberregierungsrat Bauer und Landrat
« chaibl « für ihre aufopfernde Tätigkeit , ebenw der. andern frei-
willigen Rednern und Wahlhelfern . Aufrichtigster Dank gebühre
Herrn Eenevalsetrctär Bumann . Herr Wilser gab dem Wunsche
Ausdruck, daß es Herrn Bumann , dem Ge'chästsfithrer in der Wahl¬
taktik und Wahltechnik vergönnt sein möchte , den Wahlkreis Baden
noch zu manchem Siege zu rühren. Daß d -eser Sieg ein so alle Er-
warlungen übertreffender geworden sei , führte Herr Milser auf die
Persönlichkeit des Spitzenkandidaten , des Herrn Dr . Cnrtius ,
zurück , in dessen CharÄter politische Energie , Besonnenheit und Klug¬
heit ein harmonisches Bündnis eingegangen seien . Die Partei
schließe an den Ausdruck ihres Vertrauens und Dantes die Hoff-
nung . daß es Herrn Dr . Curtius gelingen werde , seinen Plan — die
Schaffung einer trag - und arbeitsfähigen Regierung der bürgerlichen
Parteien — bald verwirklicht zu sehen . — Die Festansprache des
Herrn Professors Hubert König die die nationalen Sorgen und
Hoffnungen der Gegenwart eindrucksvoll zusammenfaßt « , löste stür -
mischen Beifall aus . —- Die rednerischen Darbietungen wurden wir -
kungsvoll eingerahmt , indem die Herren Kamnursänger van Gor -
k o m ünd Dramaturg K i e n s ch e r f dem Abend ihre reiche und
reife Kunst liehen . Herr v . Korkom. der Meister des deutschen Balla -
den- und Liederge ânges , war glänzend bei Stimme und auch Herrn
K i e n s ch e r f s Rezitationen fänden stärksten Beifall . — Mit einem
Fadnersipruch des Herrn Rechtsanwalt Dr . F i g l e st a h l e r zur
We'ifa der Jugend 'ähne und dem Gelang ? des DeutfM « ndliedes ki -
tens der ganzen Versammlung schloß die in allen Teilen mos best«
gelungene vaterländische Veranstaltung

: : : Das Schwurgericht in Karlsruhe tritt heute Mltt -
w och . den 14 . Januar vormittags 9 Uhr zu einer kurzen Tagung
zusammen . Es wird sich beschäftigen mit einer Anklage wegen
Meineids und Anstiftung dazu und mit einer Anklage gegen den
Bäcker Ludwig MerkUnger aus Muggensturm wegen Diebstahls
und erschwerten Totschsagsverwchs . Den Vorsitz bei den VerHand-
Zungen fuhrt Landgerichtsdirektor Bender . Als Geschworene
fungieren 1 . Loew Emil , Fabrikant in Oos . 2 . Deißler Josef .
Schlosser in Karlsruhe , 3. Berlinghof Katharina . Maurermei -
sterseheftau in Muggensturm , 4 . Faller Hubert . Ealtwirt in Ba -
den . 5 . D i e tz Karl . Elasermeister in Dietlingen , 6 . Vengel Karl ,
Eisenbahninspektor hier .

Voranzeigen der Veranstalter . J
BarmaS -Onartett . Wir wollen nicht versäumen , auf das heute

Mittwoc h . abends S Ul,r in ; Eintiachl 'aal stattfindenden Qinscrl t ( 8
Barmas - OuartettS nochmals hinzuweisen . Karten sind noch in allen PrctS -
tu-,en In der Musikalienhandlung Sri » Müller , Kaiser - , Ecke Waldstr ..
erhältlich .

Lasse « 8 <n»et . Noch l»n gerer Pause wird Im Rahmen de » heutigen
Mlttwoch -KonzerteS wieder Kammermusik und zwar DoorakS S -
dur Strelchauartett zum Bortrag kommen . Auch daS übrige Programm
dürfte regem Interesse begegnen . (Stehe die Anzeigt .)

: : : Im Kaffee deö Westens findet beute ein grobes Sonder .Konzert
unter Mitwirkung von SrÄntein Else Burola , Konzert » und Sttm -
mungssiingerin statt lSiehe Anzeige .)

Komvositiousabeud Victor Are ! Senk . Montag , den lg . Januar wird
im Palais Prinz Mar ein interessantes Konzert stattfinden .^ D <
gen mnsikalischen Kreisen bocha «
bat sich aus vielfache Wünsche seil
Jahre entstandenen Kamr
ührung zu bringen . He!

dieser

ier in diefi -
A ? .« > i? .e .r ck
t , die in oie 'cm

davon sich als Pate ».
gestellt . Ss sind dies Trud
I. Konzertmeister Ottoni
5>anS Keh
stücke znm
Vorverkauf

mann
ortrw

Victor Ärel Bctu . •n »nim 1jv —
ein interessantes Konzert stainwden .

. . . en hochgeschätzte Kon , von ist Victor
Wünsche seiner Freunde hin entichlossen , die In diesem
KammermnsikW ?rke und Lieder zur öffentlichen Auf -
. Hervorraaende Krtiste des hiesigen Lande ?tfteaters' ieser nenen M.nsenkinter bereitw

«i
i -t

rin

H e n cke
oigt <V

itt (
ouTdh
Serck

zur Verfügung
a l v e ( Tenor ».■ i)(„ . enor

wTivu « » . lbert (Cellos .
.. .. -ratsche». Frau Lndia Serck wird Klaviersolo -
g bringen , sowie die Liederliealettuna übernehmen . Der

tndet in der Konzertdirektion Kurt Zieufeldt . Waldftr . R statt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle.

U . Januar : Mathilde Biegler , Kindergärtnerin , ledig 17 3 . ; Frieda
Eitelnietn , ohne Berus , ledig , 16 I . : JuliuS Hofsmann , Kutscher , ledig ,
18 I . : Eharlotte Egen berger . Witwe von Theodor Egenberger , Schneider .
4g I . — 1». Januar : Heinrich Risse , Zchubmachermeifter . Ehem ., SS S .

Turnen + Sp »et + « Port .
fcs . Um die Targa und Copp« Florio 1L22 . — Mit den Vorbei

reitungen zu den bcic-en großen Ereiz wissen auf der sizilianische»
Rundstrccke in der Madmne um sie Taiga Florio und für die letzte,
endgültige Austragung der Coppa Florio ( fii<r welche Cavaliere
Florio bereits Ersatz geschaffen hat ) ist schon jetzt energisch begonnen
worden . Die italienische Regierimg ftat sich entschlossen, insofern
mitzuhel -f-ni , als sie die gesamte Strahensttecke , welche das Ren x̂i »
durch die ungeheuer zahlreichen Kurven zu einem der schwersten der
ganzen Welt macht, ausbessern lassen sill . Ein Heer von Arbeitern
Hai diese Reparatur bereits in Angriis genommen , liebe : die Aus «
sichten derMeldungen verlautet , das; bisher feste Zuisogen aus Frant »
reich . Deutschland und Oesterreich vorliegen . Selbstverstiindlfch wir >
die italienische Automobilindustrie nicht fehlen .

Prachtvolles Wialerwetier im Schwarzwaid.
b. Trotzdem die Mitte des Wintermonats herangerückt rst , scheint

die Witterung ihren dieswinterlichen höchst eigenartioen und noch
'ehr selten beobachteten beständigen Charakter beizubehalten . Wie -
dcrum , wie schon wiederholt in den letzten Wochen, befinden wir un»
in einer PeMde tri denen , ruhigen Winterwetters , das sich in Tiefen
und Tälern in keiner eigentlichen Trübung , iondern vielmehr in
einem düsteren , eisigen Hochnebel iwnert , der iaum 400 Bieter über
dem Erdboden seine Begrenzung hat , wahrend droben in den Bergen
wohlig warmes , sonniges Wetter tagsüber herrscht und nur in den
Nächten infolge lokaler Wärmeausstrahlung in oberen Tälern und
Senken scharfem Frost weicht . Der Schwarzwald ist zurzeit
immer nur erst mit einer verhältnismässig geringen Schneedecke über»
zogen, die erst zwischen 700 und 800 Bieter beginnt und nirgends die
*2iärfe von einem Viertelmeier übersteigt , alio kaum ein Fünftel der
^ . achtigtdt besitzt , wie im vorjährigen , allerdings besonders ichnee »
reichert Winter . Der krasse Gegensatz zu dem vergangenen
Winter besteht auch darin , das in den Gebiraslagen fast
ohne Unterbrechung helles , klares Wetter mit un-
unterbrochener Fernsicht, meist bis zu de, : Alpen , besteht Die
Zergliochlagen melden seit 50 Stunden wieder das typische Wetter
der Tempcraturumkehr . Feldberg . Herzogenhorn . Sel¬
ch e it und Halde - Tchauinsland verzeichnen — trotz einer
Schneedecke von rund 20 Zentimeter — tagsüber etwa 8—10 Era >d
Warme , schattenseitig und gar 25 (Srad Wärme in der Sonne . Wäk>-
rend die Nächte auf den freien Höben mild bleiben , sinkt die Tempe -
ratur einige hundert Meter tiefer , so z. B . in Titisee . Neustadt .
Schluchsee^ St . Blasien und Todtmoos , bis auf minus 8 Erad unter
Aull . Die Eisbahnen können deshalb hier in vollem Betrieb
bleiben . Eine gute Skibahn besteht zur Zeit nur oberhalb 1000 Me «
ter, so vom Feldbergerhof nach den Höhen und Kämmen und in den
oberen Waldungen . Der Schnee ist pulvrig , teils etwas gefroren -
Aahrbar ist auch die Skibahn im M i t t e l sch w a r z w a ld von
Furtwangen nach Schönwald oder nach dem Kandel und St . Margen ,
aber teilweise ist die Schneedecke für geeigneten Skilauf auch fast zu
gering . Im N o r d s ch w a r z w a l d ist die Ausübung des Skisport »
weiterhin nur bei der Hornisgrinde . am Schlisskopf , Kniebis . Ruhe¬
stein und den geschützten Cebieten oberhalb 900 Meter möglich .
Krindegipfel und Kniebis melden herrliche, bis zu den Alpen reichend«
Aussicht und prachtvolle Bilder auf das weitwellige Nebelmeer , unter
welchem das Rheintal geborgen liegt .

Gaulag der basischen Schwimmvereine in Raslatt .
Am Sonntag tagten in Rastatt die Vertreter der B a d i s ch t «

Schwimmvereine ( ffiau II ) in der „Linde "
. Die Tagung wie »

aus einer Reihe von badischen Städten guten Besuch aus. Nach den
üblichen Begrüßungsansprachen wurde eine Reihe von Berichten über
die Eautäiigleit des letzten Jahres erstattet . Der Gau zählt heut«
4731 Mitglieder . Erotzes Entgegenkommen im verjlossenen Jahre
wnd der Nau beim Ministeriuni des Unterrichts , das namhafte Bei - .
träge stiftete . Die Eauschwimmtätigkeit wurde im Jahr «
1924 bei Männern . Frauen und Kindern tüchtig gefördert . Wie be*
reits Ichon bekanntgegeben , findet in der Ziet vom 1 . bis 7 . Juni d . 3 -
in Karlsruhe eine Tagung der deutschen Badesachmänner statt,
an der sich der Eau offiziell beteiligen wird . Hierauf sollten
die Jahresberichte über die Werbearbeit des Gaues , die Reck»
nungslegung und des Kassenprüfers .

Eauschwimmwart E . Bahnmeyer - Mannheim verbreitete sich
in einstündigem Vortrag über die Einführung des Pflicht »
mäßigen Schulschw Immens auch in Rastatt nach dem Vor -
gang der Methode , die in Mannheim und anderen badischen Städten
>̂ep legt wird . Bürgermeister E ö tz m a n n sprach über die Verhält »
nisse in Rastatt bezw . die Erwartungen und Hoffnungen des Rastat »
ter Schwimmvereins bezüglich der Schaffung eines weiteren
Schwimmrnumes . Oberamtsrichter Stumpf sprach über die Ideal «
seglichet; Sports , insbesondere aber über den Schwimmsport und wie »
auf die großen sittlichen Werte gerade des Schwimmsports — Weckuns
und Stählung von Mut und Entschlossenheit — hin.

Als nächster Tagungsort wurde Offenburg bestimmt : die
nächste Eautaguna findet im Januar 1820 statt . Das Saufest
wird am 5. Juli in Kehl abgehalten . Der diesjährige Länder «
kämpf zwischen Baden und Württemberg findet in Karl »»
ruhe oder Mannheim statt .

InveM - kWvMu !
Schluß : Samstag , 17 . Januar .

In imseram Zweiggeschäft , Kalserttrafle 113, kommen große Menge Strumpfwaren , Trikotagen ,
Herrenartikel , Handschuhe ele . zu weit herabgesetzten Preisen zum Verkauf . — Einige Beispiele :

Damen -Strümpfe . . . . . , 0 .3S
Seidenflor - StrUmpfe 1 .00
Damen - Strümpfe , reine Wolle . Mk. 2 .25
Wollene Kinder - Handschuh « . Mk . 0 .00
Oamen -Handschuhe . halb gefüttert Mk . O . OO
Herren -Handschuhe , Leder -Imit . Mk. 1 .25

Kinder -Strümpfe , reine Wolle
Größe 2— 6 Mk . 1 .50
Größe 6— 8 Mk l .OO
Größe 9— 11 . . . . Mk. 3 .SS

Herren -Unterjacken , wollgemischt Mk . l . OO
Herren -Unterhosen , wollgemischt Mk . 2 . 30
Normal -Hemd ei», wollgemischt . Mk . 2 . 50

W . BOLANDER
fflTffl IKIliilllMIII

JACOB SCHNELLER
Rohprodukten 21664

Durlachorstr . 34 KARLSRUHE Tetophon 1597
Ständiger Kiufor für sämtliche Sorten

Lumpen , Papier und Altmetalle

Verkaufe
t St . Gieiattr - Motor ,
g PS . Preis 250 m . \ 8 «.
tfinonter - Umformet
«SlelAftr . . 220 Soll , 10 PS .
Drcdstr . ra 160 Boll ,
Vretä 280 1 St
Meichitr . S P*\ 750 Tü¬
ren , P,e >ö 290 ji , alle
Moioren wenig « ebr .
lehr «ml erholten 8789a
St. Regstem, Gernsbach ,

Moivr - Revaralur .

SensAWaus

in Wesiftadilaae von
SebstkSttfer zu kaufen
««sucht , vermittler zweck -
toS . Angebote unter Nr .
736 an »i« lvad. Prelle.

Kaltes Büfett
tu kauten gesucht. An¬
gebote unter Nr . 795
an die Badilche Presse .

Gut eingeführtes

WWW
(Kalserstratze) wegen an-
derweitlge Beteiligung zu
verkauf. Angebote unter
Nr . P ^745 an d. Badische
Press » erdeten .

Chaifewngue
gut erkalten , von Privat
zu kaufen ae 'ucht. Off
mit PteiS unt , Nr ? 2804
an dt « » >va». Prelle ' .

tlmlländedalber preis -
wer , afcnwefcen : Ein

1 Tonnen .

Lastwagen
10/30 PS . ©rtmctiäuicr
mit HoAreAen sowie ein

Motorrad
N .S .U . 8 beide iebr
gut erbatten . An »'dote
unter Nr . 6743a an die
BadtlSe Vrelle erdeten.

Brotpreise .
Ab t «. Sannar 19ZS 8«

8SS 7S0 ^ ttorrivrol S0

Freie Backerwn ing Karlsruhe .

7 Pf«
Halbw ^>hbrot 28 vig

Zwangs-Versteigernng.
Donnerstag , den 15. Januar 1925, naihmittanS

2 Uhr , mit Fortlevnng am Frettan . M 16. Ja -
nunt 1925, vormittnnS 10 Unr und naäiinittaas
2 Uhr werde ich in dem Piandlokal , Stelnstr . A ,
liier , gegen bare Zahlung im Vollstreckungswege
Sssentll « versteigern :

1 Diwan , etwa 9 m Herren .« nzunftoff . 255
Brustere -Pselfen . 35 3innrctfcit =(ftiiis , 2500 2 (fm (ti¬
teln Zllndt >i>,zer . 22 Tausend Zlnarren . 143 Tau -
(tnb Zigaretten und 1340 ^ Sdtijcn Tabak . <63

» arlSruve . den 13. Januar 1925.
Strang , Gerichtsvollzieber . 763

® nt « «hendes Ge ' chäst der vebenSmtttelbranihe
mtt gr .Prioatkund chai . la Siifteitj , Kaua - v̂eschast

fofort zu verKausen
« ngeb . n . X. c . 26 an « la -Haasenftein « oaler
.« otrUlrttbc erdeten . « liü

etn Ja >'r alt , in tadellosem Zustand , mit ollen
tcdinifchpn Neuerungen , iebr raiktger - vortwagen .
m . Viersiver - Karosierie . Bterraddremse . preiswert

zu verkaufen , üf
Angebote unt Nr . 721 an die . B - disckie VreNe '

?8 Benz
« Siyer . abnehmbare Ltmouline . alle Neuerungen .
erstklatt . Wa .' en . aus Prtoatbestö sofort billig ab,n -
aebcn - Standort M >ttelba !>>n Anfraaen unter
Nr 6745a an die ..« adt 'kde Preile " erbeten .

Kleiderschrank, Schreib -
lisch , Sofa . NSlnuns -tiine
<S >!lger1 . f. neu , Leder -
Koffer , sein billig zu » er-
kauf. : Zährlngerstr . .
Laden . B7A

H ehm buchen «

sofort i » oerfrtnfen .
- tärke 55 60 70 80 mm*
Adtesle rtu erfragen unt .
Nr . •! 690 tn der . Bad

Sine grobeFutterkisäe
einen Handwagen *u »ff.
Dnrlacher -Allee 29a , IV .
Wvrich. B814

Elegante » 35807

Schlchimmer
Serren - u . Spelle,tmmer
Sbailelonnue billig bei
SlvMrr . MSbetavschüist.
Li«dwia -WIlbclmftr . 18.

itt oerkanfett !
Leoparden - Lucks ». Le-
guan - und Schlangen -
Kelle . 1 St Eleodanten -
z d » , >>inttlooen - n <̂ a-
»ellengeiveilie , I Strouv -
t£ t u. 1 Giirie tier . (ftn *
nedorenen - Waffen un "
- Schmuck . lSeiteine und
Seemiifchetn . Änzusene »
Zwilchen tl nnd 3 Utir

« öhrtn « . *Hh84
^ rendorittraße 4.

Eiu Pölten neue -t-830

iebr billig ut » etfnBien .
Rüppurrernr . r.S, Ii

Guterltalt . Herd (Ebr -
elserl billig zu verlaus . :
Waldstr . Äi . Haiuerwcrk -
statt . B816

« iivmasttiine . gebr.
billig zu veekt. B8i>l

skalier îllee 76 , lv .

Motorrad
Heltos . mit B .M .W.»
Motor 6 .8 PS . iaÄ 'Uos
erhcrlien. billig zu ver-
kausen . Rndols . Steiner ,
MlllXe . HelmSlietin 67o2 »

Moserner . fast neuer
Kinderwagen

ist wegen Mattmanael
bilttq zu verkanten , bei
R . Bollmer. T.-Renreut.
Hanvlkrake 74 . BS1 »

llngenfur - yerHouf !
ituttwiititttiiürt'firrrrtwtmtt'i'rriiiirttritinitiinmiiwriitiptwW 1

1 Posten

„Osram"- Birnen 110 Volt
Stück — .IM» lO Stück 8 .50

Pumpen , Laternen , Sättel ,
Satteldecken - Gamaschen ,

Taschenlampen usw .
zu herabgesetzten Preisen ö05

Beachten Sie unsere Auslage

Nordiche Stablgeseüschaftm. b. H.
Karlsruhe iBaden) fiaisti >raitr » I *

Kinder -Licg - u . Klapp ,
fportwagen zu Vkf. Law -
tierstr. 18. Part ., r . B «17

Sakko- u. Cutaway -
Anzug

neu , Fratt in . Weste, 2
Lail -Roltrsticfcl , sedr

billig zu vkf . : ZSbringer -
ftrahe 53» . Laden . B790

Herren -
Pelzma » t« I

tadellose Qual ., rate ueu ,
billig zu vetlf . : RiesNadl -
strafe S , II ., Von S—11
u . 2—4 Uhr . » 810

riermarl

Verkauf « billig meine
Deutsche Doggen -Hllndtn
goldgestromt . fevr gnien
Dtamimbanm , geeignet
für eine f"br gute &n<t \u
blind in . iviOf Einige u .
Mutter selbst erzogen .
Wegen ?>!in »"nt ?!-' <*>■
U' iirttä tiberfliifsig . ?>» -
gevote unter Nr . U2750
an dt« BadUche Presse .

träevtige . 4 Ltr . MiJ?
gebend , billig zu

H . Traxet . MLrknetdstr.
~ä SiSSS

Xeutfdtet

Schäferhund
mtt prima Stammt ' « » ?
1 Sabr Ott . 70 cmjÄ
dressiert bei «« 5
Eugen <3 i c (t *} !

ättitt . Tchwai en
Kriedr >>
Rielcn - Sanauzcr

Siindin mit t . Vr . 9)%
mtiert . mit Hungen ,
wie 1 neuer Trcss 'ir^ l
ziHl zu verkaufen . ^ .
Nagel Vlanlentoch . J âi
(H Weingarten .

TchSfersttind
14 Monate all ,
schwarz m . St <rmm* <"
Tffir fchtri . PreiSweZ
dertot 'fen . Augr 't ®f)( n
trv Sktlingen JggßFriv .

Naarchund
br "un
MC . zn
fttnfie 36. II .

Sagdbund
mit 3ta .n^ 1""

?;
n per?.
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Danksagung .
fQr d* tm » beim Hüscheid « unserer uimtieBHehenTochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Emilie Weber
dargebrachten Beileidskundgebunjen tagen wir allen Freundenund Bekannten auf diesem Wege un eren herzinnigsten Dank .

Familie Bernhard Weber .
KARLSRUHE , den 18. Januar 1926. B837

p<rf <&. ttcine S1 >l » ssel>n einem fedililflelriinbet »» r ® tia6enbaöi »
Haltestelle ffltberfttofce .
, »ibjuarben gegen ttt -' opimno bet Ott „ Ha -
Mldjtu Presse '

. 81t

Verloren
Dienstag früh 8 Uhr etn «mberne Damen - Uhr . Ab¬
zugeben bei Bender , Rtt »' erstraste 22. B7S7

Teilhaber
ftta oser « Ha . von fttr mlbe ' chäitigter Fabrik . neiudit . tSewinn oder Ber -zln ' ung wird gaianneit . Angeb . unt . Nr . N274 »an d-e . ^^edi ' ch» « r »sse " er '' » en .

tiin « «Ut >rU » wtirtiari U8uro - £ attal » U> suchtfoufm » nahrtntn

Teilhaber
mit »int »«» tausend Mark ttinlag ». « otl . auch
läuft . Uedernabm «. Auch für Dame » geeignet .

Angebot » unt . Nr . 768 an dt » . Bad « reff «" .

SfcwbeS. rtöWbe «
Mäiidten

dom Santo für SmtStaüttitii feJarteiKirWit tn an .
«eiwöme im2> «itf be¬
zahlt ? Stelle WS Rencd -tat gesucht . Angebot ?
unter Nr . 6758a an bi<
BuMcde Press » triefen .

Einige besonders

vrtxrtWffifle «
Mädchen

«efiWftt . .tu rr ' rafle «
OTypittrerftr . 96 p . 794

Linoleum !
Wtro*« « nstaalil : » tatae Vreifei

Merkel , Krenzssrafte 25 .B « rl «aeardett wird übernommen . 1270?

ttttene Stellen

Amiliche Anzeigen
Bestrafung

» «0« t Cintummcnitc uc tJ) i nierjf «Unna .>t« »toufloutc Hugo Wachmann tn Karlsruhe ,tendstrahe 24 , und Ott » Nachmaun tn Kart « -
^>Vt« . . .

P _ _tuht . Stefaiiienstrane 6a , Mitinhaber der offenenPaudetSgesellschast S . Nachmann in Durlach , sindwegen vollenbeier EtnlouimenNeuert »>nirrjieIiu »a5m Vi September 1923 mtt Geldstrafen Bon je» 66'JOOU Marl bestraft worden . 771« # i I t t u D e, de» 12. Januar 1925.Da » Kt »anza « t ftarlätuftr -etett .

. Beb . Forltam « Mttietderg
Jfufl am 22. Januar 1925 sreihändta :« i«6enfiommt )ol4 I .—V . « lasse tn 4 Si
. Angebote tu
fteti « btl 22.

i .
in Ettlingen Ott »

44U Km .
Ofen.

"
üScrlreler ■

I ge ' u « t für techn . ,svezialar ! ik >l und
» « ne Werkzeuge
Knndtchasi Judu -
itrte . « naeb . nur
Mcht Verkäufer an
A . » «c » d «, dtontf .
0 . ist .. Süd . « 151 |

© SucheO
allerorts >ücht f « rlonen
iro . Errichtung etn . iLer »
iriebesteZe tn Paieni »
MaNenlchlaaern . Höchste
Vetdiennmögiichkeit :

Wer Nebt , der keultl
F Lastosta . MS » ch» n

? aul >f ^ « »ssfr . » . « 15«

Angebot » t» Prozenten der Goldmarlgrund•eile btl 22. Januar erbeten . LoSverzeichnissenäher » Au «kunft durch da « yorftamt . 6753a
• ■ Uli « .

Reisender
der ( etelS und Gaft -
wirischatieu mit Mrs -
gereien besucht . , » rMit >
nahm « unIereS ic -cht
nertünfl . ssottabzuieden -
de » Vlrt . . sofort aelucht
r,atab Sora , » . m . b . H ..
SlarlSrube , sHunienftr , 4.
i>ernfor4026 B8S2

,
e "ÄOom

1'
. « » lzbach. Amt « ttlingen . der -joch-et am Montag , ben 26 . Januar M8« 3 Uyr . die « uiltbung ihrer° uf « Sahre . umfaffend 270 da ye

ihn i » ihrem Rathause . wöbet nur als Bieter

emeinde -
elb und

werben . Personen , welche - inen Saab -
k?o, „ e£ *£5 v0bct , durch ein S - Ugyis der zuflö ».
ttuüf ® c(,8rtle glaubhaft machen , baß gegen die^ " rtlung de« Jägdpaffe « »eine Bedenken^ » l i t a ä) , den 10. Januar 1925.

Der Oemeinberat .
Gtng » imai » r .

eben .
fWa

GloS » « . Vor «« ! «
lo » i,ondl « « a tuet»!
grwaudte »

» er tn Abständen die
lelchmacioolle AuS -
lta luug »er Kenlier
Übernimmt .

Offert , unt . Nr . 714
an die , !vad . Press » '
erbeten .

Ein älterer
Arbeiter

der im Pav ^erpacken it.
-Schneiden b«wan » ert tft,
für bmicmtx Arbctt io°
fort acfud )t . ÄnfleboK
unter Nr . 6754a on die
© (TbtVfte Preffc erbeten

Juoerl . Mädchen ,
kinderlieb das mft allen?>au »a ?beften vertrau «
!st . füt Ii . » auihalt . 8Verfonen . 1 « ind 2 ' I .,fotort ae ' ncht . *1826
<t . vertnie « . Herren - u .Damenrrtfeura » chäft ,ffnrlSru ^e Viitfenftr . 86
Äiane « » eitzige »

Mädchen
mit auten ® m« i blungenin Dauerstellung oefuiti ,3u erfrna unt Nr 817-n der yTnd t ' rcHe "
14r—lßiätrtfle *

wird tflr UUMt vau »-
artett mtd Gänae « e.fi«6f . « atlerstrahe 175,3 . Stock . « 8SN
Aelt ., alleinftehd . M «d

chen oder Frau für dieKitche gef. kl .
Nr S.

Dlenffmaöifmn
nM unter 21
sofort aesucht .
ftrnftc 12.

(S'brHrfiea ,

ftnftren
Spital .

89 06
Heiiiis »

Mädchen
fflt HauHarbett fof aef .ffimtf r 'tr . 65 . ? . fet » 8>I6

/ ■ beachtenswerte Angebote s
im 1

« WM »
erka . ilF VerknLf 'V

Kinder-Strickkleider
Mk. 7 .50 , Mk, 5 .00

Kinder- Strickmäntel
Mk. 15 .00 , Mk. 9 .50

Damen- Strickkleid
Mk. 29 .00

WeiBe Untertaillen ^
Mk . 4 . 50 , Mk . 3 . 50

Seidene Damen - Unterröcke

•ehwars imd färbt * Mk . 10 . 00

X/ftlvA -t bont bedruckt , in eehOnenVöi \ öl Mnrtwn
Mk . 6 .80

Unter tnvairtur - Verkauf geht mtt dieser Woche zu Ende

ftet ) suche an » sofort ein
or oentl ickie» 8iv

Möschen
da ? fckon «»dient bat .Sronenftr . !«'>. fl .

Saubere Frau
zum Putzen u . iwafchen
gesucht

: fifühltugästi . 1
^

DAMEN - UND KINDER - MODEN
. l chiigeS. ehrliches

Mädchen
fOr Haushalt , das schon
gedient bat . zu Z er«
wachs . Pers . aes . » aoter ,
Hauptstrab « 25 , Laden ,Durlach . © 780

Eisenbeton - Techniker
gewandter Stadler od »r

Kochban -Werkmeisler
mit Kenntnissen im Silendetonbau sofort a « s» cht .
^ ««ewerbunaen unter Nr . »1« an die . BadüwePresse erbeten

Großer Veröienst
bietet ssch Damen bei vornehmer TätigkeitEntgegennahme von Bestellungen hei Privaten

orzultellen »on >—6 Ubi , achm >ttaaS .« r t ffSt . v» l . 8 « lod , ltnf » . » 8786

Hfestge »

tatneietiofa - und Koilraaeldiöll
« cht fttr sofort oder fpSter tüchtige « , branche -

kundiqen

Kaufmann
für Pttro und Steife , bei hohem » ehalt » ,,dangenehmer Position .

Osserten . Zeugnisabschriften erbetet » » nt » rNr . 797 an die . va » ti » e Presse *.

Sielndruck
Maschinenmeisier

L Kraft Ittr leinst . Cltromo - Drnok
tn angpnehme dauernde bteliuna nach
SOddeuUoti and bei hoher Hecantunn

g esucht
Erfahrung Im Druck von Linoleum und
Te - ptohmustern erwtlneoit Gef ' . An-
8

" bot ' - un \er S . R . 3697 an Rudolf
Sonst !, Stuttgart . A152

TüchZ. Mädchen
welche » selbst find ! « xtt lochen versteht , fintier *
iteb und in feder Beiiehnug treu und aewMen -
Hof *, auf 1, ftebrua * gesucht . AweitmLdchen vor -
dattden Borzuftellen « arlstrabe 6«, S. « lock .
!» t ( tm « i>« . 782

bn^ ,
le

, Gemeinde « Illingen . Amt Rastatt , der .
' •foiitni .

"L Ä<C
1Q

C « crfifificrunfl am

W " werden Liebhaber mtt dein Anfügen etn .
' flonir * nur folche Personen zu-
dass.V « . werden , welc^ im Besixe eine « Jag >I>. ^es Nnd . ober b » r» et» ^ êugniS^ . oder durch etn schriftlichesbi. zuständigen Behörde nachweisen , di
«b^>,

« Ncilung eines JagdvaffeS keine
Dill in gen , den 12. Januar IVZd.

Der « emcindcrat .
Lorenz , Bürgermeister .^ Z »h», Rakschr .

»enten
6757a

l?r ö ^ Pfg .

Welse
° ?r3S Pfg.

Eine areOe Anzahl neuer »

Erfinder-
Fragen |
für Mark 1.50 franko d

Büro Kleyer ,
Karlsrnho .

Mresjen -

schrelberW
oefnrftt -Heimarb 1
Offerten tnii Preis
unter Nr 8116 an die
, ? ' ad . Prefie ".

TUchttae
Arbeiterin

sür Damienfcvncibereü so.
fort aesixvl . (kiise Mäher .
Kaiserstr . 14a. in . BS2 4

Eervter -
sräulein

mit «Ilten Zeugnissen ae-
sucht. „Restaurant Prin ^Carl " , Eck: Zirkel nnd
Lamm strafte B7S8

Pers - Kte KSchin
emviwvli ssch »ei Gefell -
schatten . Hocv,eit ?n evtl .zur AnckdUf«. Zu erfraa .vnrbfstr . 10 . » . Si . . r ..

5.TO . Ü9804

IWej ! - u . Henen -

StrickWesien
bekannt beste Qualität
>on 18 .« ab 298

Maichjnenstrickeret
LnsItn » nn,Adlcrftr .4Aut Wun ' ch ZahlunaS -
erletchieruWi

GMjtltberii
kautt tortwadrend zu den

allerbSchsten Preifeu
Carl Pfefserle ,
Erboriniienstr M 15885

Tüchtige
Köchin

für ftabrikkaniine gel .Schriftliche Anaeb . an
Sldarre » & llo ..Stiie ' N ' afen 818

Stütze gesucht.
JnteAiaenteS . bcft -reS

Miwchcn von anaenoB .
mein We -len . arbeits¬
willig , 16—20 Jahre an .atS Sttive zu einzelner
Dame gesucht . Selblaer
ist S!.-legen >hcit aebotcn .st» im ?>aa -«dalt z„ v^r -
vollkommnen . Kenntnisseim N !U>en und San ?>nr -
betten ci-wttn '' cA Teil -
weite ^ ainItiennnfMns !— Taschengeld Hilfe zurgroben Arbeit wird ge-
bellten . Angebote unterNr . S274I .in Sic Ra -
MWftf Presse evbeten .

MMMW !
Guterbalten e«

.« inderbe
billig zu vks . Z
ttrifte 98 TTI.

ielandt
58784

Als Ersah ffir meine
KSchtn , Sie 4 rwnrc in
meinem Hause tfitla war .suche ich aus 1. Febr . etn

Mädchen,
das selbständig kochen
kann u . einen Teil der
HauS - Arbeit mitüber -
nimmt . Nur solche mit
taualSbriaen Zeugnissen
wollen kick> melden bei

ssran Dr . Vehrens .
Seopoldstratze 2 . B815

Zu vnkauien :
HoNi»nder - AoNi>m

fNr 18iai,rti >' S Mädchen .
Welyienftr 11 . II . l . » 786

Zuverl »Maes
( Ii

aus sss . gesucht.
«ra »c 6«. vart .

Bezirksleiter
Wir suchen einen organisatorisch besSYIgfenHerrn mit einem eigenen sllisstgen Kaptiat vonetwa 4000 Mari zur Uebernahme des Bezirkes inKarlsruh ». LS wollen stch nur befShigte Herrentauch ehemalige MtlitürS , Beamte , Akademiker )melden .
JahreSverdien » — fe nach LeistungSsdhigkelt —

etwa 10—15 000 Mark . Branchekenntnisse nicht
erforderlich . A189

Angebote unter I . y . 1416 an Rudolf Mosse ,verlin W . 36 , Martin -Lutherstr . S.

« tts 1, SR* n 192S kttch« ich Mchtitten
«rittll,istget » Ol 47

Verkäufer
Iii » Oer « » « ttttb Rnobenfonfeftion ,

eben !» ein » aewandtc »estklassis «

Verkäuferin
siir Aussteuer - « nd Modewaren .

Nur durchanl branchekundige an selb -
ständiges flotte # Arbelten gewohnte Kräfte>ca . 25 Jahre eitl wollen Angebote mitÄtld . ^ euant »ab >chriften und U&ebalt »-

ansvrüchen einsenden an « od « » M» S
E . F . Slaehle » Seilbronn / Neckar .

stlir mein Zweiggeschäft LudwigS »
dafen gelernter

Tftcht . « ontorilt .
oerf . tu » >en . u . Schrei -
oen , s cht Stell » g aus
Bttro al welch . Branche .

Anged . unt . Nr . L2765
an die . Bad . Ärekie ".Chauffeur

mit Fiihrerlchelu Mb .lucht Gtell « aus Per -
ioiienwa, « n .

Anged . unt . Nr . Q87S4
an die . Badlfche Piesse "

Fräulein
sucht leichte

BeschästiguitU
tagSllber Stngebvt « « nt .
Nr . B2756 an die Bad .

Ah ed . Sief -Lok.-Kükrer ,
34 J .. hie . sucht leichte

Beschäftigung
auch hatdtäaiich . Ange »
dote un » Nr » 2776 an
die . Bad . Presse " erbet .

Presse erbeten .

Eevilö. Fräulein
wirtschaftlich >e » » tüchtig
"
Bchtn

'
iMntnliaiisijßli

zu verändern . Gute
Zeugnisse u Reserenzen .

Äess Anerb . unt . Nr .
B2780 an die , ?sg0 . fe ".KwukinSnntsch«

Seftt stell«
wird fftt Jungen auf
Ostern gesucht . Anaeb .
unter Nr . « 2777 an die
Bavüche Presse erdeten .

Gefchäftstochter
sucht zur weiteren « a «*
bildung im Kochen Stel¬
lung in Wirtfchast . Ange¬
bote unter Nr . Z2755 an
die Badische Presse .FrSuIew

gel . Alters , branchekitn -
big . suM Sl ^ le al « Bert ,
in KotoniaQv . od. au »
atS Kfttalleiielln . An »,
unt . Nr . BÄ78 an die
B -rdttche Presse erVeten .

Junge Frau
sucht « eildästig . «i « i»
weicher « rt , ist auch im
Weistntben « nd Bügeln
dewandert . Oss unt . Nr
P2769 an die . Bad . Pr /

Sof . zu vermieten

200 qm und 5 kleinere
Räume 100 qm .

« ad . Beamten «
aenossettsch . - « attf
Waidstr . 1. 819

Möbt . Zimmer zu »er -
mieten . B775
Tofienftraß » IS , 3 . Stoct .
Gut mdbl . Balkonzimmer
n vermieten . Augufta .
rast » 1Z. iv . « cht« , bei' tmer . » 795

Grohes Zimmer
mit Telef .«» nfcht . f . ruh .
Büro geeignet , zu verm . :
Lanza , Hirfchstr . 73. B81S

Eins . mSbl ., gn « heizb .' ' - verm .
B8I2

immer sofort zu verm .
t. 1, IV .Sachnerstr .

EtnfenftrigeS . nett
mööliwtcs 3immet
an beritfätStirten besseren
Herrn fotort zu tvrmte .
tm . « pvblenftrafte 40.2 Treppen , t . B808

EchöneS Zimmer , fori ,
zu venntet . : Baumeisier -
stratze 42 . r echt ». BSll

Gut möbl . Zi «
an bessern , solid ,
zu venntet . :
Nr . 16. III .

immer
Herrn' ie

GdiSneS . gut
möbliertes Zimmer
an Herrn zu vermieten .
Lessinattr . g. i Tr . B80 -1
MSbl . Zimmer , gut beiz -
bar an soliden Herrn au «
1. Februar zu venitv -tcn .
SBiiboffftt . 82 II . x. B822
MSVIferieS Wohn - unt »

Schlafzimmer zu vermie »
ien . Marlgrafenstr . 47,11^ » . Rondellplah . B8ä l

« ofienfttafte 72. nächst
der Westendstrake ist etat
ichdne« . frenndtichei

Zimmer
am solid , bcfs. Herrn z«
vermieten . Näb <-reS da .
selbst 2 Tr . do» . B?N
Brinierftr . S ist freunvl .

gut mW. Zimmer
an besseren Herrn zu ver .
mieten . BSV»

Im Herbst 1925 beziehbare

3 Ii MWMWMW
in guter Stadtlage gegen mballchst fosori nerfstg -
baren , angemessenen Bauzuschui ! , u vermieten .Angeb . mit Angabe ob PordrlngltckkestSkorte
oder Tauschwohnung oorhanden unter Nt 6616a
an die ..»' adlsche Presse ' erbeten .

Bankbeamter fudjt per
sofort oder auf 1 . Febr .öMmtzimmer
mit Klavier und elekir .
Licht zu mieten . Sevara -
ier tktn .ga .iui Bedingung .
z<mtra >li Lage bevorzugt .Angeb . unter Nr . G2787
an hje Badücbe Presse .

ltsuLmÄmiscder Lehrling
mit guter Schulbildung per 1. April

^ Angebote u . Nr . T277S
adische Presse erbeten .

Selbstgeschriebene
an die Badisd
Suche sür nette « , aehtl -

deteS Mibdchen. 20 Jahr « .A»Inadine als

Haustochter .
Am liebsten in auieS
GeschiiiiSbau « . wo die -
l-tt >e der HauArau de»
bilftUS und eventl . tm
Verkaul , alS VotontSrin
mit tätig lein könnte .
Erwünscht ist familiäi »
Behaiddlung . Gesl . An .
geböte unter Nr . US774
an die Badischo Presse .

MM

Wohnungs-Tausch .
Suche 3 .»iimmer - Wob -

nunn mit Zubehör tn
Südwest - oder Weltstadt ,
muteteebensolche tn nächst
:>! Sht d . Hauptbahnnotes ,ohue v >s -Ä Vis , aunstig f
Ettenbadner Angebote
unier Nr . K2771 an die
. « ad Presse " .

Werkzeughöndler
al »I. Verkäufer

tit Atter etwa 25 Jahre — Ferner
für mein Zwetencidtäft KarlS -
JUNG EN MANN von etwa

flefttebt
luche
tntie
20 Ja5ren alS

Expedienten .
Nur Herren , welche beste Kenntnisse

-n Werkzeugen und Werk,engma >chtneu
a »sweisen können bitte ich fctinfil . Ange -
bo > mtt Lebenslauf u . Gebaitsanforücken
einzusenden . A99

Adolf Pfeiffer , Mannheim . M 8, 3.

Suche moderne 5 —S Zimmerwohnung , Bad .eiektr . Licht je . , zentral gelegen . Welt¬
stadt bevorzug «.« Ute moderne ^ Zimmerwohnung . glefch -
wertig Weltstadt ,Augebote k . Nr « 2775 an die „ » ab . Press « ,

Gröbere badi ĉhc Lumven ' orlieranftait suchtfür auswärts etne geübte , energische

Lumpensorliererin
geiebien Alters , die sich dazu eignet , den Sortier -«aal zu überwache >. dauernde , anaenebmeEtellun « und gute Be,ahtun » bei Zufrieden -stelle der Leistung , ug >sichert . Angeboie unter

. vadische Presse ' erbet « ».
^ ' ^

7«4 Nr . «768a «in die
'

Mohn - tt . Tchiaszim -
met , gut möbliert ,

<u ver ueteii . « 79ö
Zu ertragen Akabemie -
itr >' ste 48 . etne Trevve .

Gut möbliert ., schönes
Zimmer ist sof. zu verm .
Beiertheim , Ciuttienstr . 6,3. Stock . <8725
Zimmer , gut möbl . evtl .

Wohn - u . Schlafz ., an
berufst . Herrn od . Frl .
auf 1. Febr . zu vermiet .
Bernhardft . 17. III . B770

Lagerraum
« iibe vauvtvavnvo ».
heizbar , mit eiektr . Licht
u . ? eiefon . aroh . Hv > u .
Etiitabrt , für auswärt .
Fabrik atS Niedertage
geeiane «. Ter Permietcr
«Hauseigeutüm > könute
sich unt Umständen mit
» apiiai beteiligen . *tn *
nebote unicr Nr M2706
an die . Bad . Presse " .

Lagerraum
zu vennieien . Breuner .
Scfflnflftrgftc 49. Tele¬
fon ÜS74. » -ÄÜ an die Badische Press «.

1—« Zimmerwohnung
mit IHlebe gegen gute
Bezahlung sof. gesucht .MSbet werden evtl . über -
nrmrmen . Angebot, ? un »
ter Rr . T274S an dl«
Bavtsche Presse erbeten .

Kattsbesiher !
AeltereSBeainten . fkbe-

vaar , r > big und » ünkt «
lich . lucht geräumige .1
.litttttterttiobittttt * in
Karlsruhe , cotl gegen
Vergütung und Voraus -
^ahlg Eine 6 Zimmer -
Wohnung kann in Tauich
gegeveu werden .

Angeb . m . PreiSana . u .Nr . ZL797 « » . . Vad Pr .".

Leere »
Mterrezimmer

alS Büro und Muster »
»immer gesuew . Ana ?» ,unter Nr . . O276S an die
Baidische Presse erbeten .

am Platze
sucht per sofort , mö .l ' chst zentrale Lag «,
zirka 600 qm Lagerräume un » an »
schließend zirka 100 qm VürorSume .
Angebote unter Nr . 532 an die „Badijche
Presse " erbeten

Jung . , gebildete « Ehe -
paar mlt sehr bravem
Kinde sucht per sofort
1—S leere oder teilweise
möblierte -

Zimmer u. Küche
gegen bohe Miete . Gest .
izii -Zuschriften unter Rr .
750 an die Badlfche
Prcffc erbeten .

1 bis 2 möblierte
Zimmer ,

elektr . Licht , von selbst -
ständig berufstätig . Hrn .

gesucht . B471
Südlage u . Südweststadi
bevorzugt . Angebote mit
Preisangabe an M . Ast-muS , Hohenzollcrnstr . 1 .

Solider S>ert sucht auf
sofort oder 1 . Februar

möbk . Zimmer
möglichst fep . Eingang .Nähe Strasteulxidn . An -
geHote unter Nr . HZ " 2
an die Basifche Presse .

Möblierte ? Zimmer
baldigst im Zentrum gef .
Angebote m . Preis unter
Nr . (5)2761 an die Bad
Presse erbeten .
Handwerker (Schneiderl

sucht möbl . od . uninövl .
/ iiiunor .

Angebote trat . Nr . F276ti
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Züijvvstösukcks ^ näustneunöWitsctisfkÄifung
krivü . Äruxp iL - G . Essen.
Die Reiohsmarkoröfinungsbiianzen .

MTV . Essen . 13 . Januar .

Der soeben veröffentlichte Geschäftsbericht der Fried . Krupp
L .--G . weist die Bilan .zen nebst Servinn - und Verlust -Rechnungen für
das mit dem 30. Juni I92Z abgelaufen « 20 . Geschäftsjahr uns das
mit dem 30 . September 1924 abgelaufene 21 . G»1<hästsjahr ( 15 Ä !o-
reale) sowie die Reichsmark -Eröffnungsbilam zum 1 . Oktober ' 924
au ». Di « Papiermark -Bilanzen vermögen na . urgemäß von de-m
Äand des Unternehmens kein zutreffendes Bild ivu geben . Die Pa -
pderma rküberschuss« der beiden l«tzten Geschäftsjchre , für die keine
Dividend « verteilt wird , sind mir scheinbar , dic Kruppschen
Werke liaben vielmehr , wie der Geschäftsbericht !agt , infolge der un -
heilvollen Auswirtungen der politische « Ereignisse schwere Verluste
und Erschütterungen erlitten . Diesen Verlusten hat die Firma bei
ihrer Umstellung auf Reichsmark durckxru« Rechnung getragen .

DieReichsmarkeröffnungsbilanz pra 1 . Oktober 1924

weift ein « Bilanzsumme von 382 Mill . aus gegenüber 610 Mill . der
Bilanz vom 30 . Juni 1914. Aus der Aktivseite stehen Grund -

ebgenlum , Werksanlagen . Werksgeräte und Beförderungsmittel mii
188 Mill . W Buch gcflen 245 Mill . am 30. Juni 1914. Dabei ist zu
berücksichtigen , das? nunmehr Grundeigentum und Werksanlagen der

Tsch ^ rgeselychaften Germaniawerst ( 12,3 Mill ) . Grusonwerk ( 6,3)

sowi« der Sieg -Lahn Bergbau G . m . b . H . (8 .2 ) ausgeschieden smd.
Vorrät « , halb und »an » fertig « Waren werden mit 68,37 Will , ausge¬
wiesen gkyen 157,8 Mill . In 1914. Kaisenbestand . Reichsbank - und

Postscheck -Guthaben mit 0,56 Mill . ( 1,1 Mill . in 1914 ) . Wechsel und

Schecks mit 2,5 Mill . ( 4 .1 Mill . in 1914) und Dankau -haben nnt
7 .7 Mill . gegen 44 .4 Mill . in 1914 . Wertpapiere und Beteiligungen
stehen mit 57 .5 Mill . zu Buch gegen 88 Mill . am 30. Juni 1914. Der

große Bestand an festverzinsliche Werlpapieren , den die frrma seit
langen fahren gehalten hatte , ist der Geldentwertung zum Opfec ge-

fallen , dieser Posten wird mit nur 0 .194 Mill . ausgewiesen gegen
66 3 Mill . in 1914. Andere Wertpapiere und Beteil gungen be.

Fremden stehen mit 26,5 Mill . zu Buch gegen 21 .9 Mill . in 1914 und

Beteiligungen bei Tochterumernehmungen . die zum erstenmal « aus -

gewiesen werden , mit 30 .8 Mill . Waren - und sonstig« Schuldner stehen

Sit Buch mit rund 35 Mill . gegen rund 54 Mill . in 1914 und der zum
eisbenmale erscheinende Posten Schuldner aus Ron ^ernverrechnlUNZ mit

8.8 Mill . Die Guthaben bei öffentlichen Spartaken sind ganz zu-

samnrengeschrnmpft und stellten sich am 1. Oktober 1924 auf rund

0,039 Mill gegen 9,8 Mill . in 1914.
Auf der Passivseite ist das Grundkapital , das zuletzt nom

500 Mill . betrug , auf 160 Mill . zusammengelegt , aus dieselbe ^ Hohe
wie bei der Gründung der Aktiengesellschaft 1903 <^ j .

' ! r
'

Tie Rücklagen betragen 40 Mi » ., davon 16 Mill . gesetzkiche Rucklage
24 Mill Sonderrücklage (1914 zusammen 29,19 Mill .) . Fü .r Vorrate

ist ein Berichtigungstonto von 5,8 Mill . eingesetzt , als Deckung für
Schäden und Verpflichtungen allgemeiner Art und aus laufenden
Vertrag -n 28,97 Mill und für Aufwertungsansp '.üche , Berg - und son '

stkre Schäden 23,88 Mill . Hierin ist auch eine Aufwertung vorgese¬
hen für das Vermögen der Pensionskassen und Stiftungen , das m -

folge der Geldentwertung so gut wie ganz verschwunden ist . sowie für
dic

'
Euthaben der Werksangehörigem bei der Firma und bei . »er

Spareinrichwng Neueinzahlungen für Pensionskafsen und Stntun --

ecn stehen mit 0,152 Mill zu Buch und Guthaben der Werksangehö¬
rigen mit 0,488 Mill ( rd . 46 Mill . in 1914) . Anleihen werden nnt
12 .5 Mill ausgewiesen gegen 51 Mill . in 1914 . Hypotheken und Rest -

kaufgelder mit
'

0 .192 Mill Anzahlungen stellen sich auf mir 9 .5 Mill .

gegen 110 9 Mill . in 1914 und sonstige Kreditoren aus 87,6 Mill . ßnp
105,6 Mill . davon Waren - und sonstige Gläubiger 27 .1 Mill . . Band
und Akzeptschuld >>n 27 .6 Mill . , Gläubiger aus Konqernverrechnung
25 9 Mill . . rückständige Löhne . Gehälter . Steuern und soziale Bei -

träge 7 Mill Die auf die ftrled . Krupp Aktiengesellschaft entfallen
den Obligationen ans dem Industriebelaftungsgesetz in Höhe von
29 Mill . werden vor der Geldispalt « ausgewiesen , sind also in die
Bilanzsumme nicht eingeregnet .

Der Bericht des Direktoriums betont , daß die Firma ,
wie schon in der Uebergangszeit nach dem Kriege , so auch während
des Ruhrkampfes es als ihre Pflicht betrachtete , unter starker Heran -
ziehunq ihrer Rücklagen Ut-d Hintansetzung privatwirtschaftlicher
Rücksichten die Belegschaft soweit wie möglich bei Arbeit und Brot
zu erhalten . Geldentwertung und Ruhrgebietsbesehung vernr -
sachten der Firma erhebliche Verluste . Von ihren Rohstoffquellen
war sie abgeschnitten , der Versand stockte gänzlich , zu den Werken im
besetzten Gebiet fehlte die Verbindung . So kamen nach und nach
alle im besetzten Gebit befindlichen Anlagen zum Erliegen . Im Zu¬
sammenhang mit der Erschießung von 13 Werksangehörigen durch
franz . Soldaten wurden der Vorsitzende des Aufsichtsrats und drei
Vorstandsmitglieder ^ange in französischer Gefangenschaft gehalten .
Hierdurch sowie durch die Strafverfolgung und Verurteilung von
vier weiteren Vorstandsmitgliedern war die Leitung des Unter -

nehmen ? stark erschwert . Diese Verhältnisse bestärkten die Firma
in dem Entschluß , im Juni 1923 die folgenden Zweigniederlassungen
und Außenwerke in Gesellschaften mit eigener Rechtspersönlichkeit
umzuwandeln : Das Grusonwerk in Magdeburg in die Fried .
Kruvp Grusonwerk Aktiengesellschaft , die Germaniawerft in Kiel in
die Fried . Krupp Germaniawerft Aktiengesellschaft , die zahlreichen
Eisensteingruben der Firma in die Sieg -Lahn Bergbau G . m . b . H.
Gleichzeitig wurde zur Verwaltung der wichtigsten Beteiligungen
der Firma die Aktiengesellschaft für Unternehmungen der Eisen - und
Stahlindustrie in Berlin gegründet . Die Eeschäftsergebnisse sind
für die Maschinenbanwerkstätten im allgemeinen wenig befriedigend
infolge unzulänglicher Preise . Zur Hebung des Absatzes von Eisen -

bahn - und Schiffbau - Material nach Spanien hat die Firma Krupp
engere Verbindungen , insbesondere hinsichtlich ihrer technischen Mit -

Wirkung , mit der Maguinista Terrestre n Maritima sowie durch die
Germaniawerft mit einer Grnvpe spanischer Firmen , die sich zu der
Union Naval de Levante in Madrid zusammengeschlossen haben , an -

geknüpft . Der Geschäftsbericht betont endlich , daß auch im letzten
Geschäftsjahr Kriegsmaterial in Essen nicht hergestellt wurde . Das

Stahlwerk Annen , das seit langen Iahren Laufstäbe für Gewehre
walzt und jetzt als einziger Unterlieferant von rohgewalzten unge -

bohrten Gewehrlausstäben zugelassen ist. hat von der durch die inter¬
alliierte Kontrollkommission anerkannten Gewehrfabrik Simson in

Suhl im Jahre 1924 einen Auftrag für etwa 25 000 Rohlinge er¬
halten . Der interalliierte Ueberwachungsausschuß ist immer noch
bei der Firma Krupp tätig . Nachdem seit November 1918 9173 Ar -

beitsmaschinen (44 Proz . des Gesamtbestandes ) zerstreut oder zer-

stört und an Lehren und Vorrichtungen rd . 9 000 T . vernichtet
worden sind , steht eine Entscheidung lediglich noch aus über die Er¬

haltung einiger geringfügiger Anlagen auf dem Versuchsplak Meppen
sowie einer Anzahl von Werkzeugmaschinen , die für die Herstellung
von Friedensmaterial n^noendig sind . Dic Durchführung der
Dawes Gesetze bedeutet sär da - Kruppsch« Gesamt ' Unternehmen
eine Belastung mit rd M Mill . Goldmark . wovon die Fried . Krupp
Aktiengesellschaft rd . 14 .5 Mill . veräußerlicher Einzelobligationen zu
tragen haben wird . Die Zahl der Werksangehörigen , einschließlich
derjenigen der Tochterunternehmungen , betrug am 30 . Juni 1923 in i
gesamt 97 303 . am 30 . September 1924 insgesamt 71320

Auch die Tochterunternebmungen der Fried . Kruvp Attiengejell -

schaft verteilen für das Geschäftsjahr 1923/24 keine Dividende . Die

Papiermarkbilanz der Fried . Krupp Grusonwerk A . - G .

weist einen Gewinn von 200 000 Bill , aus , der in der Reichsmark -

Eröffnungsbilanz zum 1 . Oktober 1924 aufgegangen ist. In der Er -

öffnungsbüanz stehen aui der Aktivseite Grundeigentum . Werks -

vanr - uno '-ponjaiea - wuryaoen mir aiuu ., « jcui k» m ' » « uj . u , „ >>»
0,151 Mill . , Wertpapiere und Beteiligungen mit 0,034 Mill . Bank -
guthaben mit 0 .948 Mill ., Guthaben bei öffentlichen Sparkasien mit
0,003 Mill . , endlich Waren - und sonstige Schuldner mit 2,1 Mill . Aus

der Passivseite ist das Grundkapital mit 10 Mill . ausgewiesen , die
gesetzliche Rücklage mit 1 Mill . und als Deckung für Schäden und
Verpflichtungen sind 0,5 Mill . eingesetzt . Guthaben der Pensions -
lassen und Stiftungen stehen mit 0,012 Mill . zu Buche , Hypotheken und
Restkaufgelder mit 0,011 Mill . , Guthaben der Werksangehörigen mit
0,145 Mill . , Anzahlungen mit 4,43 Mill ., Waren - und sonstige Glau -
biger mit 2,55 Mill . Die Bilanzsumme betrögt 19,4 Mill ., worin
die Obligation aus dem Industriebelastungsgesetz in Höhe von 1 .41
Mill . nicht enthalten ist . Die Zah ! der Werksangehörigen betrug am
30. September 1924 insgesamt 4655.

Die Papiermarkbilanz der Fried . Krupp Germania -
werft A . - G . weist keinen Gewinn bezw . Verlust auf . In der
Reichsmark -Eröffnungsbilanz zum 1 . Oktober 1924 stehen aus der
Aktivseite Grundeigentum Werksanlagen , Werksgeräte und Beförde -
rungsmittel mit 12 .3 Mill . zu Buch , Vorräte , halb und ganz fertige
Waren mit 17,4 Mill ., Kasse. Reichsbank - und Postscheck - Guthaben mit
0,3 Mill ., Wertpapiere und Beteiligungen mit 0 6 Mill , Banngut -
haben mit 1,7 Mill ., Waren - und sonstige Schuldner mit 5,3 Mill
Bei den Passiven wird das Grundkapital mit 10 Mill . ausgewiesen ,
die gesetzliche Rücklage mit 1 Mill . , Anzahlungen mit 17 .2 Mill . ,
Waren - und sonstige Gläubiger mit 9,5 Mill . In der Bilanzsumme
von 48 .9 Mill . ist die Obligation aus dem Industriebelaftungsgesetz
in Höhe von 1,75 Mill . nicht enthalten . Die Zahl der Werksangehö -
rigen betrug am 30. September 1924 insgesamt 8239.

Die Papiermarkbilanz der A . - G . für Unternehmungen
der Eisen - und Stahl - Industrie , Berlin , weist für das am
30. September 1924 abgelaufene erste Geschäftsjahr einen Verlust von
159 000 Bill , auf , der bei der Aufstellung der Reichsmark Eröffnungs -
bilanz ausgeglichen worden ist . In der Reichsmark - Eröffnungsbilanz
zum 1. Oktober 1924 stehen auf der Aktivseite Wertpapiere und Be -
teiligungen mit 8 Mill . zu Buch , der Schifiepark mit 1,3 Mill , ver¬
schiedene Schuldner mit 5,8 Mill . Bei den Pa 'sinen wird das Grund -
kapital mit 12 Mill . ausgewiesen , die gesetzliche Rücklage mit 2 .4 Mill .
und verschiedene Gläubiger mit 0,8 Milli

Devisen - und Effektenmarkt .
Serfner p ör9e

* Verlin . 13 . Jan . (Funkspruch .) Kassamarkt . Der Kassamarkt
war weiter recht fest, in erster Linie für Glaswerte , für chemische und
Braunkohlenwerte . Es gewannen Glas Schalke 10 , Eerresheimer
Glas 6 , Adlerhütte Glas 1 .5 , Staßfurt Ehem . 3.5 , Union Ehem . 3,
Konkordia Chemische 1 .875, Ehem . Albert 1 . Ehem . Goldenberg 1.25,
Ehem . Buckau 2 , Riederlaiisitzer Kohle 3 .25, Magdeburger Berg 7 ,
Eintracht Braunkohle 1.75, Phönix Braunkohle 1 , Anhalter Kohle 0 .5
Prozent . Weiter stiegen Heckmann 3 . Wunderlich 2 .25 , Annaburger
Steingut 1.5 , Ehromo - Najork , Braunschweiger Maschinen je 1 .75 ,
Königsberger Lagerhaus , Bremer Oel je 1 . Auf der anderen Seite
verloren Rositzer Zucker, Witten « Gußstahl , Koch Nähmaschinen je 1 .

Der Markt der Sachwertanleihen war auch weiter fest .
In erster Linie sanden gering verzinsliche Goldpfandbriefe und
Roggenrenten Interesse . Es gewannen u . a . Anhalter Roggen 0.4,
Deutsche Landeskulturroggen 0 .65 , Pommerscher Landroggen 0 .15 ,
Rheinische Westf . Vodenkreditrogaen 0 .20, Hamburger Hypotheken -
Bank Gold 1 .5, lOproz . Gothaer Grundkreditgold 1 .5 . Mecklenburger
Hypotheken - und Wechselgold 1 , Reckargold 1.5 , 5proz preuß . Boden 2 ,
Rhein-Main -Donau 1 . 15 . Abgeschwächt Deutsche Kommunalgold
minus 1 .5.

* Berlin , 13 . Jan . (Funkdienst .) Schluß - und Nachbörse . Im
weiteren Verlaus blieb die Haltung uuter geringfügigen Schwanhin -
gen weiter fest . Teisenberg überschritten vorübergehend den Pari -
kurs . In Hochbahn trat auf Gewinnrealisationen eine erhebliche Ab -
schwächung ein , doch neigte der Kurs bereits wieder nach oben 84 Yt
nach 83 !4 . Für Berliner Handelsanteile zeigte sich erneut lebhaftes
Interesse . Der Kurs gewann VA Prozent gegen den Ansangskurs .
Der Markt der h e > m i s ch e n Renten lag kaum verändert . Gegen
Schluß der Börse ließ das Geschäft nach und es trat infolge von
Gewinnrealisationen aus einzelnen Märkten leichte Abschwächung ein .
Am Montanaktienmarkt schlössen Phönix mit 60, Gessenberg
mit 99, Deutsch - Luxemburg 94 .5 , Bochumer Guß mit 93.25, Mannes -
mann mit 70.75 , Kattowitzer mit 30125 . Farbwerte gut gehal¬
ten . Badische Anilin 33.875 , Elberfelder Farben 28.25 , Höchster
Farben 28 .25 . Weiter sind noch zu nennen Hapag 29 .75, Deutsche
Erdöl 60.75, Deutsche Petroleum 21 .5 , Daimler 5 .625 . Hansa Lloyd
1 .75 . Für Neu - Guinea kam wieder nur ein Kurs zu Stande , der sich
aber wesentlich erhöht zeigte , 162. Berliner Hochbahn 84.75 . Von
heim i sch e n Renten Kriegsanleihe bei ruhigem Geschäft 0 .95,
23er X -wchatzanweisungen 2 .75.

rrankturter Pörse
* Frankfurt , 13. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Die lebhafte

Kaufbewegung kam an der heutigen Abendbörse zum Stillstand : auch
die Kurssteigerungen fanden keine Fortsetzung . Allgemein läßt sich
eine weitgehende Zurückhaltung beobachten und die Spekulation war
eher geneigt , zu realisieren . Dic meisten Werte konnten aber mit be-
haupteten Kursen schließen.

Am Anleihemarkt war das Geschäft außerordentlich klein ,
die Kurse kaum verändert . Am Montanmarkt waren die Ab -
bröckelungen bis % Prozent überwiegend . Chemische Papiere be-
haupteten ihren Stand . Am Elektromarkt setzten Akkumula -
toren dic Aufwörtsbewegung fort und erzielten einen neuen Gewinn
von 3K Prozent . Der Bankaktienmarkt behielt mit geringen
Ausnahmen seine feste Haltung bei . Von Auslandsrenten waren
türkische und ungarische Werte weiter gut beachtet .

Kurse : Commerzbank 7 , Darmstädter 14 .62, Deutsche Bank
13 .65, Disconto 19 . 12 , Dresdner 9 .37 . Rheinische Credilbank 3 .7 ,
Reichsbank 71 , Buderus 23.27 , Deutfch - Lux 96.75, Gelseukirchen 99 .75,
Mannesmann 70.75 . Mansfelder 5 .37, Phönix 60.25 , Rheinische

berg Zement 29, Deutscher Eiseuhandel 7, Deutsche Erdöl 61 , Rhein -
metall 12 .87. Bad . Zucker 4 .725 , Frankenthal Zucker 5 .87 , Heilbronn
Zucker 4 .5 , Offstein 4 .65.

Mannheimer Börse .
o Mannheim , 13 . Jan . (Eigener Drahtbericht . > An der heuti -

gen Börse notierten bei fester Tendenz : Badische Bank 34. Pfalz .
Hypothekenbank 8 .5 . Rhein - Creditbank 3 -6 , Rhein . Hypothekenbank
8 .6, Badische Anilin 33.75. Rhenania 8 , Brauerei Durlacher Hof 31 .
Sinner 12 , Brauerei Werger 25 , Frantonia Rück- u . Mit 65 , Oberrh -
Vers . 100. Benz 5 .75 . Süddeutsche Maschinenfabrik 7.25 Fuchs Wag¬
gon 1 .7 , Germania Linoleum 160 Gold . Karlsruher Maschinen 4 .25.
Änorr Heilbronn 4 -3 , Mannheimer Gummi 3 -25 Badenia Weinheim
1 . 15. Reckarjulm 9 .875 . Psälz Nähmaschinen 4-25 . Heidelberger Ze^
mem 28.75, Rhein . Elektra 9 .3 , Vereinigte Freiburger Ziegel 3 .25 .
Zellstoff Waldhof 13 . 125, Zucker Frankenthal 5 -9 , Zucker Wag -
Häusel 4 -65-

»
Saarbrücken , 10 . Jan . ( Wochenbericht über dic Saarwerte . ) D,e

Gesetzesoorlage der Saarregierung , welche die Aufwertung der
M a r k s ch u l d e n mit einem Federstrich ausschließt , führte , da
sie in direktem Widerspruch zu dem neuestens vom Obergericht des
Saargebiets eingenommenen Standpunkt steht , zu einer großen Auf -
regung aller betroffenen Kreise und zur E i n st e l l u n g der Notie -
rung und des Handels mit K o m m u n a l <> n l e i h e n . worin allein
auf dem Snarmarkt seit Monaten noch einiges nennenswerte Ge-
>chaft durch die Hoffnung au ? Aufwertung veranlaßt war . In Aktien
herrschte in der letzten Woche vor der völligen Z>' lleinverlcibung in
Frankreich absolute Geschäktslosigkeit . Nur für Ehrhardt
& Sehmer , Saar - Elektro (Vereinigte Elektrowerke Saar -
brücken) und Passage - Kaufbaus äußerte sich minimale Nech-
frage In Anbetracht der Unübersichtlichkeit der Lage halten sich etwa
verfüabarc Kapitalien von einheimischen Werten völlig zurück, da
man seine Mittel nicht au ? lange Sicht eui solch unsicherem Bo ^ en
festlegen mochte : umgekehrt halten auch Verkoufslustige an ihrem Be -
sitze fest , aus Furcht , durch ein kleines Angebot einen rapiden Kurs¬
sturz herbeizuführen . Für Spekulation bietet eine derartige Lage erst
recht keine Gelegenheit zur Betätigung . ,

Warenmarkt .

rrouuK .e uiiu , . u,un .a >w >i « : n .

Y Mannheim , 13 . Jan . (Eigener Diahtbericht .) Vom Tabek «
markt . ) !iuu ; iw.iö der längsten <jett wuroe mit dem Etiikau , ^

®unöi =Xal ) aken bei den badilchea Pflanzern fortgef -lyren . &
Oer Mann he » in er Umgebung ictnwn gestern vei etiler yaro uN
ungefähren Prölsrahmen von 38,50—41 .50 -uiaik je Zentner
[tau . Großer umwcii sie m der schwetzinger Gegend , .oo naye -

zu 4000 Zentner zu durch>chn >t : llch 4 <,5u—48 Mark je 50 Kilo uu*
4>flanzerbestg gingen . In der Rhei -,p -falz wurden um Speyer l

Bezirk Posten 24ec Obergut zu Mitte icr 40 Mark je Zentner oel
Pflanzern erworben . Andere rheiNpsäizische Orte gaben iwi | üh . >3*

Haupttabake zu anfangs der 40 Mark >e 50 Kilo ab . Die Geu ) cuye
oer Gunoi - Tcrbaksorten sind wohl nun fast durchweg verkauft , ujiü
Teil wird vo . läufig allerdings nicht angeboten , weil er von de»
P .flanzev,r selbst fermentiert wird und weil die En .scheiÄunq über
die Zollhöhe für Auslandstabake immer noch nicht gefallen ist , bestey»
dic Unsicherheit am Markt für Auslandstavak fort . Das drück ! auw
auf das Geschäft in altem R -'-Htabak , welcher immer noch in au sehn '

lichen Mengen angeboten wird , ohne daß sich dafür Käufer fiuden
lassen. Von den 1923er Pfälzer Rohtabaken sind Posten von etwa 5»
Mark an ?wä ' ts je Zentner offeriert worden . Auch 1922er Pfälzer
Gewäch '

e wurden ständig anaedient . Am Markt in Rippen fanÄ man
nnen ungewöhnückcn Geschäftsgang vor Die Robtsbakhe >>stellet ,
mit Rippen noch immer gut versehen behielten ihre reservierte Hal '

tting im Einko -uf bei . Trotz der stauen gedrückten Preise griiien die
Verarbeiter von Rippon im Handel nicht zu . Die G ' schä ' tsla, .̂
deutschen Tabakwar -mhandel wind d ' irch "ieg weniger günstig b >urt
wie im November -Dezember norigen Iabrc ' s Allgemein wird ein«

Abnahme im Ernlaiuf von Auftrügen festgestellt .
Oberschopfheim , 12 Jan . Vom Tabakmarkt - Von de»

hiesigen zirka 140 Tabs ' pflanzern haben nunmehr 90 Pflanzer ifireff
Tabak der A . G . Kehl mit 30 AI Anzahlung pro Zentner übet '

geben Nach der Fermentation sollen diese je nach dem Tagesvre ^
eine entsprechend « Nachzahlung erhalten . 38 Prlanzer

'
otz .̂ en idr «i>

Xakrf . und zwar 274 Zentner , zusammen , um ihn erst na ^, der Fer >

mentation zu verkaufen . Der Rest wurde zum Preise von <5
pro Zen .ner von einem Fabrikanten aufgekauft

* Nürnberg . 13 . Jan . (Eig 'ner Drah : bericht .) Hopf « ^ .
markt . Zufuhr 100 Ballen . Umsatz 80 Ballen . Preis « unverän >' t

fest . Tendenz : Infolge erhöhter Forderungen entw .ckelt sich das l ' <-
'
chäft nur langsam . . . . . .

Hamburg , 13 . Jan . ( Eigener Drahtbericht -) Warenmariie .

Kaffee : Im Platz - und Inlandsverkehr hielt sich das Geschäft ve
unveränderten Preisen durchweg in mittleren Grenzen und auch ll

J
*

Brasilgeschäft kam es hin und wieder auf Basis der letzten Preise i
kleinen Äb ' chlüssen Die Tendenz war fest . — Kakao : Im Bedang
geschäft in Lokoware zeigte sich weiter regelmäßiger Verlaus .
gegen wurde aus zweiter Hand Accra good fermented , schwimmeiio>

zu 44/6 , Januar —Februar -Äbladung zu 45 gehandelt . Dic erste pan
war dagegen nicht als Abgeber im Markt , an dem sich feste Tcndew
behauptete . — Reis : Lokoware hatte auch heute wieder ruh ' K '

Bedarfsgeschäft zu verzeichnen . Infolgedessen blieben die Preise n>v

ganz behauptet . Neue Ernte war demgegenüber etwas beseitig
Man notierte heute Burmah II loko 16 , Januar 15/9 , neue Erm
Februar 15/3, März 15 , März —April 14 9 April —Mai 14/' Ii
Burmah Bruch A I stellte sich loko aus 12/9 und neue Ernte vc

Februar —Mai -Andienung ebenso . Saigon vermochte wesentlich
zuziehen . — Auslandszuck er : Bei unveränderter Nachfr ^ S
blieben dic Umsätze auch heute beschränkt . Tschechische Kristalle
korn wurden mit 17/3—17/4 )4 genannt . März —Mai 17/1/4 —1 ' '^
Deutsche Weißzuckerkristalle loko 15/10K , März —Mai 16/7 ' ?—16/3 . ..
Schmalz : Bei fester Tendenz notierte amerikanisches 39 .75, ralN
niertes 40.50—41 , Hamburger 42 .50 Dollars je 100 Kg netto .
Hülsenfrüchte : Dic Umsatztätigkeit spielte sich zwar in
engem Rahmen ab , doch konnten sich die Preise bei fester Tende '

^
behaupten . — Futterartikel : Die Preise blieben unveränd ^ ^
Tendenz fest. — Oele und Fette : Tendenz ruhig . Preise unr °
ändert . p

# Maadebar « , 18. Jan . ( Zniker.) Weitzzucker . vromvt Lteferuno
10 Tagen 16— 1014—94 X in 4 Wvchen 1tj«4—»i M Tendenz : ruflifl-

Textit ' en .
Bremen , 13. Jan . (Vanmwolle .i Schlubkurs : American sullo mtddu

good colour 26.40 Dollarcentö per ettol . Pfund . „
Baumwollbericht von Knoop u. Fabarius , Bremen . Die

schlössen am 8 . Januar 1925 stetig wie folgt : Bremen middüng "

»ersal Standard loko 28 mm staple 26,10 c per ^
Liverpool Newyork Neworleans am 7 . ds .

Loko — 24 .05 c 23.60 c
Januar 12 .81 ä 23 .55 c 23.63 c
März 12 .89 d 23 .87/88 c 23.71 c
Mai 12 .97 d 24.18/19 c 23 .98 c
Juli 13 .00 d 24 :35/36 c 24 .07 c
Oktober 12.74 d 23 .82,85 c 23 .37 c

Ausgesprochene Ruhe ist fast überall eingetreten , und wenn <*' ;
Newyork immer wieder Anlauf zu Preiserhöhungen nahm , ebenso 1 f
Süden nicht nur fest auf Basis hält , sondern Erhöhungen verlang
und durchzusetzen strebt , steht dieicn Bewegungen doch seit
Tagen eine ausfallende Zurückhaltung der Käufer effektiver ^
gegenüber . Ein PreisrückMag von rund % c war dic Folge ,

Ballen betragen babe . Vorräte in den Spinnereien beliefen silh
30. November 1924 auf 1 047 000 Ballen gegen 1923 : 1 444 000 B « " «
1922 : 1724 000 Ballen und etwa 1 500 000 Ballen durchschnittliw . ^
den letzten 5 Jahren . Von der neuen Ernte kamen in Sicht u ,j
10 200 000 Ballen , mehr als Zweidrittel der Gesamternte , und ^ ^
mehr als Dreiviertel des in Sicht gekommenen Quantums wurde „
den Produzenten schon verkauft Daraus folgert man - daß irgenv ,
Druck der noch unverkauften Mengen auf den Markt nicht erwa >■ ^
werden kann . Die günstige Wirtschaftslage der Vereinigten St » >
tritt immer klarer zu Tage Man rechnet mit einer aktiven Han ^ ^
bilanz von annähernd einer Milliarde Dollars ( oder wie ma^

> ^
Amerika sagt , eine Billion ) . Bis Ende November betrug der

~ * ' 276der Ausfuhr 4145 Mill . Dollars , dagegen die Einfuhr 3
Dollars . Dic Oktober -Ausfuhr allein erreichte dic ungeheure
von 527 Mill . Dollars und schätzt man für das Jahr >924 den
wcrt der Ausfuhr und der Einfuhr auf etwa 8 Mill . Do »
Alezandria : schwankend , Sakellaridis 80 Punkte , Ashmoun ^
Punkte niedriger . Termine : Sakellaridis Januar 57,80
Ashmouni Februar 34,25 Dollar . Beste Sakellaridis notiert ^ {tt
34 80 d , beste Ashmouni etwa 20.85 d . Bombay : ruhig , 20 4>"

niedriger .
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VNtNvo ?y , be « O . Sotttw * T923 . vadtsiye Presse sMorffena « Sftave ? S! r . S1 . Seite 7 .Viehmarki .
A«f dem Schweinemarkt in Bretten schwankte der Preis färMlckschweine zwischen 28—45 Ji pro Paar — In Bruchsal wurdeda» Pa «r MilGchweine bis zu 36 M und das Paar Läuser bis zuTo M oerkaust. — Der Schweinomarkt in Rastatt fällt infolge desAuftretens von Maul - und Klauenseuche bis auf weiteres aus .

Aus dem Weinheime» Schwnnemarkt kosteten das Paar Michkchwein « 20—50 Jl und das Paar Läufer 60—120 ,M.tr . Stuttgart , 13. Jan . ( Eigener Drahtbericht .) Schlacht -
viehmarkt . Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilo Lebend¬
gewicht gehandelt : gZ Ochsen zu 28—48 dt , 158 Bullen S3—46 , 143Jungtinti>et 30—54 M, 54 Kühe 12—38 Ji . 5G8 Kälber 51—73 Jl ,882 Schtrcirif 52—73 Jl . 6 Schafe 30—66 6Ji . Unverkauft 6 Ochsen12 ^ ungrinder . Tendenz : Unregelmäßig belebt. EinheimischeSchweine über Notiz bezahlt.

Häute , Falle , Leder ,
o . Ludwigshafen , 13. Jan . sEi gener Drahtbericht.) Pfältische Häuteauktion . Die pfälzisch« Mekaer -Innung verstei-Serie heute in Ludwigshafen ihre sämtlichen Dezemberhäute. ZurVersteigerung gelanaten zirka 4500 Stück Kalbfelle , 700 Hammelfelle,UOO Kub/häuie, 1100 Rinderhäute , 600 Stück Ochsen̂ äute . 4500 Stück

Farrenhäute und 250 Stück norddeutsche Och'»en- , Kühe- und Rinder-Nute . Es unirden im allgemeinen gegenüber der legten Versteige¬rung etivas höhere Preise fbis 2 Prozent ) erzielt . Die Auktion
Mchm einen guten Verlauf . Das Anaebot war fto ?t und die Tendenzêhr fest. Es wurden folgende Resultate erzielt : Kalbfelle :Fresser bis 9 Pfund 1,71 « — 1 72 « . über 9 Pfund 1,62. Norddeutsche1.45« . Scfrofo 115 und Fresser 1,18. Kubhäute : 30—39 Pfund0 94 , 40—49 Pfund 0 92—0,92 « . 50—59 P 'wd 94 5 . 60- 4.9 Pfundfl,97- 0 99 70—79 Pfund 1,01 . 80 und mehr Pfund 0 98 « . mit Kopf87. Narrenhäute : S0—?9 Pfund 1,01 « . 30—39 Pfund 098 « .40—49 P -und OW , 50—59 Pfund 0 83—0 .84 , 60—69 Pfund 081 « .70—79 P ^ind 0,81 , 80 und mehr Pfund 77 —78 . mit Kopf 0,70 « .
Ockilenhäute : 20—39 Pf « ni> 101 . 40—<«9 Pfund 0 94"/- . 50 bis' !? Pfund 0,94V , 60 — 69 Pfund 0 95 — 0 96 -14 , 70— 79 P ' M' d 0 98 ,*0 und mebr Pfund 0,95 « . mit Kov? 084 « . Rinderhäute :20—29 Pfund 1 .06 « . 30—39 Mund 1 .07 . 40—49 Pfund 1 .04 « 50 bis59 Wund 0 98—0 99. 60—69 Pf,md 1 03—1 .04 . 70- 79 Pfund 105« .,"0 und nvhr Pn 'nd 1 .02 « . mit Kopf 092 « . Norddeutsche^ öut « Lu ^ häute krs 45 Pnmd 0,766« übet 50 Phirtd 0 .77.Tiit Ko»s 0 68% . Narrnbäute nfme Kopf 0 .71 mit Krof 0,71 .2 chsenhä » te bis 49 Pfund 0 78 « , über 50 Pfund 0 47 « . mitÄon» n,73 « . Rind - rbäute - bis 49 Pkund 0 93. über 50 Pnindk>,84 « mit Kovf 0 .79 « . Hammelfelle : Wolle 0,69—0,69 « .
halbvolle 0 65. SRV 0 .47 Mar ?. „ „ msb . 63. Bäuerische Zentral -Häute» und Fell -Auktion. Zur Ver¬
weigerung kamen sämtliche Gefälle von Bayern und zwar 21 701

R "k-s' ?" t». 31 228 Kalbfelle. 231 Fresierfelle und55 039 Schaffelle. Der Besuch war wieder recht gut : die Gebote er¬litten vorsichtig und mehr lastend. Die Ergebnisziffern schwanken»nd liegen bald unter , bald über denen der Vorauktion . Im einzelnenhielten : Kalbfelle mit Kops : bis 9 Pfd . 150—157.50 (Vorauktion144 25—150.50) . 9.1—15 Pfd . 139 .75—146 50 ( 135— 142) . 15 .1 Pfd . auf¬wärts 128 (128—130) , Kalbfelle ohne Kopf bis 9 Pfd . 177—184.50
HKS- 176.25) . von 9. 1- 15 Pfd . 158—165.50 ( 158—165.50) . diverse
7 °lbfeste 95 (96 ) . Fresser mit Kopf 102 ( 100.25) . Fresser ohne KopsJ13 (113) , leichie Häute bis 29 Pfd mit Kovf: Rinder 104.50 (100) ,Wen 93 .75 ( 94. 75 ) , Bullen 95.25 ( 97.50) , leichte Häute ohne Kopf°>s 29 Pfd . : Rinder 108.50 (106 50) , Ochsen und Bullen 104 .50 (103) ,5 ü̂he mit Kops von 30—49 Pfd . 82.50—89.75 (79.25—85.75) , von
J"—-59 Pfd . 87 .25—94 .25 ( 84—90 .25) , von 60—79 Pfd . 90—99 25(»0 .25—99.75) , von 80 Pfd . aufwärts 90 25—96 (92- 96.25) , Rinder

Kopf 30- 49 Pfd . 100—118 (98- 110.25) , von 50- 59 Pfd .»0.25— 100 ( 88—07 ) , von 60—79 Pfd . 93—100.25 (90.25—106) , über
7® Pfd . 97.75 (97 .25) , Ochsen mit Kopf von 30—49 Pfd . 97—99.^ - 95) , 50- 59 Pfd . 87.50—94 (85 25—9oV von 60—79 Pfd . 95—100(91 .25—99 ) , von 80—99 Psd . 90—98 .50 (92 .25—99.75) , von 100 Psd .Mwäris 84—87 (88—93) , Dullen mit Kopf von HO—49 Psd.S50 — <J9.25 (91 —97.75) , von 50—59 Pfd . 78 .50—82 .25 (75—80) , von7?- "9 Pfd . 74 75—79.50 (71—76.75) von 80—99 Pfd . 72.25—78.50167 .50—73) , über 100 Pfd . 67.75—72 .25 (60- 71 .50) , Kühe ohne KopsUli ?o_ 49 Pfd . 96 .50 ( 94 .50) , von 50—59 Psd . 94.50—99 (91 .50 bisA7S) , von 60—79 Pfd . 95 .25—104 (95— 105) , Rinder ohne Kopf von7 - 49 Pfd 118—121 (120) , von 50—59 Psd . 103.50- 105.25 (101.25),Jon 60—79 Psd . 104 .25—106.50 ( 104.25—106.25) , Ochsen ohne Kops8 » 30—49 Psd . 97.50 ( 96) , von 50—59 Psd . 98 .25 ( 98) . von 60—79W >. 102.75—103.25 ( 103.50) , über 80 Psd . 96—99.75 (98 .75) , Bullen2Pe Kopf von 30—49 Pfd . 104 —104.75 (99 50— 117 .25) , von 50—59
tß - 84 .25—88 (88—89.75) . von 60—79 Pfd . 79.75—82.75 (75—79 75) ,80 Pfd . 77.75 (73 .50- 78) , Schußhäute mit Kopf 71 .75 (68.25) ,mit entif 79 K~ ~ lfe " ~~

te Auktion findet am 5. Februar 1925 in
Oe '

.e und Fette .
ünchen statt.

. SchmUtüI. Die Marktlage in Bezug auf die Preis .gestaltung ist^ . dieselbe , wie wir sie in unserem Bericht vom 2. ds . Mts . g<' -
j»Il, rt haben. Bei neuen Abladungen aus Amerika muh man jeden-
W - '

.e ich°n höhere Preise anlegen alz die Preis -' , zu denen derin Deutschland kauft. Es ist noch mit einer weiteren Er-
^ mng der Preise zu rechnen . Die 'n nnseram vorgenannten BerichteÎ

'Wrochene Hoffnung auf eine B »l.: »» nz dex Geschäftes hat sich^ keiner Weise erfüllt , - m Gel das Geschäft ist gegen^ . vorhergehenden Monat sogar noch abflaut . Die Industrie^ ' uni größten Teil aus den : Gründe mit grösseren Ein -Surü(f; weil die Entente die K -)»n.er Zone am 10 Januar^ . ^ gswidrigerwei ?« nicht geräumt hat . Unsere Notierungen sind^ dieselben wie in unserem Bericht vom 2 ds Mts ^(Klinke u . Niemöller Aktiengesellschaft ) .
We ' a ' *c

M-tallnstlernnac« coro 13. Januar . Elektrolntkupfer 148.25,ci uo,er 18S— 134, Orialnalbüttenweichblei 8(5—87 , Lrtqwalliüttcn-?Jißhr.i
" w,S tm ,rcic" Verkehr » 78—79, Remelted -Plaitenzink von San-? i» l > Bcschaikeiihcit 7N—71, Lriainalbiittenalnmintum 230—285,Hri . . pöcr Drabtbarre» 240—245 , Bankaztnn. Strä «t,t»n .ll» u,,J, 'nn I" Perk.-Wabl 555—505 . HNttenzinn 540—550, Neinnickel 325,d>, Antlmr»! NeaulnS 13»— 188 . Silber in Barren (I Kilo» 04—35* feile gelten lür 100 Kilogramm .

!̂ Arl0t,I,eim. 13 ^ an - ( Eigenbericht.) Edelmetalle : Bar -
. das Gramm 2,82 Jl ( Geld) . 2,82 « M (Brief ) Platin , han -^ ^ .°' >che Ware , das Gramm 14 .75 .« (Ke^ l . 14 90 Ji (Brief ) :T ^ Kilogramm 94,75 Ji (Geld) . 95,50 Ji (Brief ) . Tendenz

Jtltinr,-. Ma »nhe,mer Versicherungsgesellschaft Mannheim . Vonvif« t c wird bedauert , dah die Verwaltung es bisher unter -
?l®nrt bic iuvgdn Aktien der Emission 1Ö23 an den Börsen von®erl 'n und München gleich den alten zur Einführung zuund lediglich deren Zulassung bei der Mannheimer Börse
)i ' »nt t Gesellschaft soll nach Ansicht der betr Aktionärssite^!>en Einführung auch an den übrigen Börsen anlä ^ ich der
>t An» endlich Im Interesse ihrer Aktionä -'e nachholen, kstelliennersi ^ erniig Einige Zejtnnz .' .i br : " gen die Nach-die Reichsvcrstcherungzansta'. t kür Angestellte dem Barmat -
N, j? einen Kredit von 6 M' ? !vn 'n gewährt habe Diese Nach 'e ' erfunden . Tie ? ' lchsoe/qhe:uis <-an'talt für An

jL .J0* weder dem Barira ' Konzern noch den andern in Berbin -
^ ibrt T Scannten Konzernen semals einen Kre -

^ °" usactureg Hartmann n . fils . Münster (Oberclsa?,) . Das
>!̂ Ie . . ' JJ ' schlofs mit

_
dem 30. Juni 1924 und dauerte ausnahmS-M*. Monate . Einschließlich des vorjäbrigcn Ileber ĉhusses von11)(»x • roir)? der Reingewinn mit 2 607 472 Fr . au °igewiesen.Dividende vou S Proz . (gegen i Proz . i. iß.) ausge -

Oratitmeldungen .
Vorauszahlungen auf die Umsatzsteuer im Zanuar 1SSS .

b>ä Berlin , 13. Januar .Es wird aus dem Reichsflnanzministeriu,n erneut darauf aus-
merksam gemacht , daß sowohl bei den Monats - , wie auch den Viertel ^jahreszahlungen bei den Umsatisteuervorauszahlun^en im Januar1925 die allgemeine Umsatzsteuer noch in Höhe von 2 Prozent , die er-höhte Umsatzsteuer (Lnxuxsteuerl noch in Höhe von 15 Prozent zuentrichten ist. Die Schonfrist, innerhalb deren die im Januar 1925zu leistenoen Umjatzsteuervorauszahlungen zuschlagsfrei gezahlt wer'den können , läuft am 17. Januar 1925 ab-

Die japanische Presse gegen Meistbegünstigung für Deutschland .
Das in Tokio erscheinende Blatt „Tokio Nichi -Nichi " wendet !i>*in einem Leitartikel energisch gegen die beabsichtigte Gewähning deruneingeschränkten Meistbegünstigung an Deutschland . Die Schwierig-leiten der japanischen Industrie würden sich bei Abschluß eines Vsrträges auf Grundlage der Meistbegünstigung noch vermehren.

»
o . Mannheim, 13 . Januar .Ein« a . o . GV. der Earl M « z & Sohne A.- G . in Frei -bürg am 3. Februar soll die Erhöhung des AK . um 2 Mill . RM . auf4 005 000 RM . beschließen .Die Bürgerbräu A .-G. in Ludwigshafen legt nun¬mehr ihre Iahresrechnung mit der Bilanz für das abgelaufene Be-triebsjahr vor. Es wird ein Reingewinn von III 204-16 RM . aus -gewiesen und zwar sowohl in der Bilanz per 30. September wie inder RM --Erössnungsbilanz per l . Oktober 1924. In den beiden Bi -lanzen sind die einzelnen Konten in gleicher Höhe eingesetzt . EineKapitalserhöhung hat bei der Gesellschaft auch in der Nachkriegszeitnicht stattgefunden, so daß das 1005 000 <4{ betragende Friedens »

kapital bei der Umstellung unverändert weiter gesührt werden kann.Die in Papiermartteilbeträgen eingezahlten Vorzugsaktien wurdenauf 5000 RM . umgestellt. Den Aktiven von insgesamt 1544 587 RMstehen an Passiven Akzeptverbindlichkeitenmit 8392 und Kreditorenmit 431 194 RM - gegenüber, wonach sich ein 1 105 000 RM . betragen -des Reinrermögen ergibt . (1005 000 RM . Aktienkapital und 100 000Reservefonds )
?

n der E .V . der Pfalzbrauerei vormals Geisel u .r A . - G . Neustadt a . d. H . vom 10. Zanuar wurden allePunkte der Tagesordnung einstimmig genehmigt. Der Ablchluß fürdas 29. Geschäftsjahr (30 . September ) weist einen Ueberschuß von9150 Rm . auf . 2365 Rm . fließen hiervon dem Reservefonds zu , wäh-reich von dem 6785 Rm . ausmachenden Ueberschuß 6000 Mark alsDividende zur Ausschüttung gelangen und 785 Mark aus neue Rech-nung vorgetragen werden. Der Gewinnanteilschein Nr . 29 über

Eine Morganbaak in Berlin .
hd. Berlin , 13 . Jan (Drahtmeldung unserer Berliner Handels»schristleitung. ) Nach einer Information trägt sich der amerikani »sche Finanzmann Morgan mit dem Plan , in Berlin ein«Bank zu gründen .
Die Vorarbeiten dauern seit etwa einem Jahre an und sind fetzt!o weit fortgeschritten daß die Gründung eines Bankinstituts un-nuttelbar bevorstehen soll Die Bank, die eine Zusammenfassung derMorgankredite in Form einer Dachgesellichast bezweckt, wird vor-ausjichilich im Februar oder März offiziell gegründet werden. AlsKapital sind Zunächst 8 Millionen Mark vorgesehen , doch ist ge»pimit . die Betriebsmittel der Gesellschaft durch Kapitalserhöh »ungen bald aui 20 bis 22 Millionen Mark zu bringen . Dieneue Bant wird eine Gesellschaft nach deutschem Recht sein und sollden deutschen Aktionären bei der Gewährung von Krediten Vorrechteeinräumen . Zu deutschen Banken und einem Versicherungskon ?ernstnd bereits verschiedene Beziehungen angeknüpft, da die Gesellschaftnach ihrem Inkrafttreten auch neben der Kreditvermittlung sich demKepositengeschäft und Versicherungsgeschäft widmen will . Geplantwird ferner das In - und Erportgeschäft zu betreiben Die Zin 'enfür die durch die Bank gewährten Kredite werden bis etwa in der?>öhe der Sätze der Dawesanleihe begeben , da Morgan der Ansichtist . daß die deutschen Großbanken die Kredite zu sehr verteuern unddie Zinsen von der loliden Industrie au? die Dauer nicht getragenwerden können .

Umrechnungskurs im Saarbahn -Reichsbabnverkehr .
Saarbrücken. 10. Jan . Der Umrechnungskurs der Saarbahn fürKoldmark-Beträge ist zur Zeit folgendermaßen festgesetzt: Personen»und Gepäckverkehr — 4,55 Fr . pro Eoldmark . Güterverkehr — 4,60 Fr .pro Goldmark.

12 Mark wird sofort eingelöst. Nach Durchführung der Umstellungauf Goldmark setzt sich das Pm .-Aktienkapital von 500 000 zusammenaus 500 Stammaktien über je 600 Eoldmark — 300 000 Eoldmark.
Lörrach. 13 - Jan .Das Sägewerk W i e s e n ta l G . m . d . H., in Höllstetnhat das Stammkapital aus 20 000 Reichsmark umgestellt.

tr . Stuttgart . 13 . Januar .Einer auf den 30. Januar einberufenen GV. der Jura Oel -ichieferwerke A. -G . in Stuitgart in das württembcrgi ĉheFinanzministerium wird die Umstellung des AK . von 130 Mill . PM .auf 975 000 RM . vorgeschlagen , ferner eine Kapitalverhöhung umbis zu 975 000 RM . auf 1 .95 Mill . RM .Das württemberMche Staatsministeriuin hat dieser Tage denEntwurf eines Gesetzes fertig gestellt , nach dem die Ministerien desInnern und der Finanzen ermächtigt werden, für den württembergi¬schen Staat die erforderliche Bürgschaft für ein« Anleihe der « ladtStuttgart und eine Anzahl anderer würtiembergischer Städte inHohe von rund 10 Millionen Dollars zu den vom Reichsfinanz¬ministerium genehmigten Bedingungen zu übernehmen.Der auf den 29 . Januar einberufenen GL , der Brauerei -g e s e llschaft Reff Aktienbrauerei in Heiden heima. B . wird die Umst : lluiig des Grundkapitals von 2 Mill . PAi auf600 000 RM . vorgeschlagen .
München, 13 . Januar .Die Verwaltunig der Aktienbrauerei zum „Löwen -bräu " in München legt die erst« Ertraasbilanz per 30. - ep-tcmber 1924 i>n Reichsmark vor . Das Betriebsjahr umfaßt die Zeitab 1. Januar 1924. Ziach Abzug der Abschreibungen und Tantiemenverbleibt ein Reingewinn von 1 773 678 RM . Davon wurden 300 000RM . der gesetzlichen Reserve zugeführt. 100 000 RM . der Alters - undUnterstützung«kasse für Arbeiter und Angestellte. Die E .-V . am 29.Januar soll, wie bereits gemeldet, die Ausschüttung einer Dividendevon 5 Prozent auf die Vorzugs, und 10 Prozent auf die Swmmaktienbeschließen .

Das Papie ?mark -Kapital Vergina Bergwerks , undIndustrie A .-G . in München von 100 Mill . Mark soll auf1660 000 RM . umgestellt werden. Bei einer Umstelluirgsreserve von33 500 RM und einer ordentlichen R ' ierve von 197 000 RM . Dieao . E . -V Ende Februar soll die Erhöhung des Kapitals auf 2 ^Mill . RM . beschließen.
Basel, 13, Jan .

_ Der Schweizer Franken , der in den letzten Monaten stark über der^. ollarparität stand, ist in den letzten Tagen gegenüber dem Dollarwieder um 5—8 Punkte zurückgegangen . Reben hex steigenden Tendenzdes Dollars wird diese Erscheinung auch auf eine größere Geld-flüssigkeit zurückgeführt . Die Schweizer Regierung hat beschlossen, vonnun an auch wieder Gold stärker in den Verkehr zu bringen . DenBeamten soll bei der nächsten Eehaltsregelung der Gehalt zum größtenTeil in Gold ausgezahlt werden damit dasselbe dadurch in den Verkehr gelangt . Die amerikanische Regierung hat 300 000 Dollar in Goldzu Prägezwecken nach der Schweiz geschickt.
hd . Berlin , 13 . Januar .Nach Erledigung der Regularien genehmigte die o EV . derA . - E . Charlottenhütte in Niederschelden die Rm .-Eröffnungsbilanz , derzufolge die Aktien erster Gattung in Höhe von9,5 Millionen Pm . unverändert auf Rm . umgestellt werden und dieAktien zweiter Gattung von 3 Millionen Pm . auf 483 000 Rm . er-mäßigt werden. Neu in den A .R . gewählt wurde Dr . Arthur Salom -mon

^
Ee chäftsinhaber der Diskontogesellschaft .Wie uns aus verschiedenen Balkanländern überein -stimmend gemeldet wird , zeigt sich dort in den meisten Industrie - undHandelszweigen , namentlich in Eiienbabnen . ein Nachlassen derdeutschen Konkurrenz . Man führt dies darauf zurück, daßdie deutschen Werke nunmehr erbeblich besser beschäftigt sind unddaher den österreichischen und den Balkanmarkt nicht mehr so intensivbearbeiten als im Sommer 1924. Auch das höhere Preis -niveauderdeutschen Ware kommt dem Absatz der heimischenErzeugnisse der genannten Länder zu gut.

Schiffahr ! und Verkehr .
Rüchftr Dampser -Srvcditioneu 6t6 Norddeutsche » Vloob Bremen1. Bremen — New n ork lab Bremerliaveni : Z\ ..Republik " 14 JanT . „München "

, Kavt . F . Nehm , 17 . Jan . , D . . America " 21 . J >in D»George Washiirgton " 27. Jan . D . - President Roosevelt " 4. Febr . D .. Stuttgart ". Kavt . K . Grabn . 7 . Kebr. — Z. B r e m e n — P h i
'
l a -delvbia - Baltimore — Norfolk : D . Hameln ", Kapt . TbMinsse « ab Bremen ! 0. Jan . , D . . Porta ". Kavt . W . Vieth , ab Bremen24 an » . — 3. Bremen — Euba : $ . . Naimes " ab Bremen 9. Aebr . -4 . Bremen - Brasilien : D . . Nienburg "

. Kaut . Mener . ab Bre¬men 24. Jan ., T>. . Horneav " ab Bremen 7 . ,>ebr . — 5 Bremen — LaPlata : D . . Sierra Coidoba ". Kapt . D . Reimers , Passaaiereinschilmna inBremerhaven Zi . Jan .. D . . Weser "
, Knpt . F . M e. h l m a n n . ab Sremen

;*>• Won., ab Hamburg R. ftebr . . Passaaiereinschis 'nna in Bremerbaven7. stebr ., D . . Sierra Nevada ". Kovt . ft . Block , ab Bremen 8 . stebr . , abHamburg 12 . Febr ., Passagiereinlch <slnng in Breme >Hoven 14 . Febr . —B r e m e n— O ft a s i e n <ab Bremen ! : D . „Trafsord H^ ll" IN. ? an .D . „Oldenburg " 17. Jan . . MS . ..Havelland " 22. Jan . . D . „Citri m KlaZ ?goh )" 24. Jan . , D . »Saarbrücken ", Kapt . «yrand . 3 ! . Jan . . D . „Agamem¬non " 7. Febr . , D . . Elberfeld ", « apt . Bolte . 12 . Febr . — 7. Bre -m e ii — N u ft r a l I e n : D . . Murmidou " ab Bremen 10. Jan ., D . . Göt »ttuflcn* ab Bremen 81. Ja ».

Sieuerfracfen .
Verordnung über die Wertpapiersteuer bei ausgewerteten Schuld»

oerschreibungen.
Der Reichsfinanzminister hat auf Grund des § 64 Abs. 1 derdritten Steuernotverordnung vom 14 . Februar 1924 und des Ar-tikels 1 der Verordnung zur einstweiligen Regelung der Aufwertungvom 4. Dezember 1924 nachstehende Verordnung erlassen :§ l . Pfandbriefe , Rentenbriefe und andere Schuldverschreibun-gen . die zur Abgeltung des Anspruchs auf Aufwertung von Schuld-oerschreibungen der im § 1 Abs . 2 Nr 5, 6, 7 der dritten Steuernot¬verordnung bezeichneten Art gewährt werden und aus Goldmarkoder Reichsmark lauten , sind von der Wertpapiersteuer befreit , so-weit ihr Nennbetrag den im 8 2 Abs . 1 Satz 1 der dritten Steuer -Notverordnung festgesetzten Aufwertungsbetrag nicht übersteigt.Die Befreiung ist von der Innehaliung der in den 8§ 3 bis 5vorgesehenen Förmlichkeiten abhängig8 2 . Ist im Falle des 8 1 der Nennbetrag der zur Zkbgeltungdes Anspruchs auf Aufwertung gewäbrten Schuldoerschreibungenhöher als der Aufwertungsbetrag , so ist die Wertpapiersteuer nurvon dem Betrage zu entrichten, um den der Nennbetrag den Auf-wertnngsbetrag übersteigt.

8 3. Schuldverschreibungen, für die die Steuerbefreiung in An-spruch genommen wird (neue Schuldverschreibungen) , sind demFinanzamt vor der Ausgabe zur Abstempelung anzumelden und vor-zulegen . Zuständig ist das zur Versteuerung von Wertpavierenbefugte Finanzamt , in dessen Bezirk der Ort der Leitung des Unter-nehmen» des Schuldners liegt .
In der Anmeldung sind die Loraussetzungen für die Steuer -befreiung darzulegen . Bei Schuldverschreibungen, die auf Grundder 88 20 . 21 . 29 . 30 oder 31 der dritten Verordnung zur Durch«fiihrnng des Artikels 1 der dritten Steuernctverordnung vom 15August 1924 ausgegeben werden, genügt eine Bescheinigung derAufsichtsbehörde oder einer von ihr bezeichneten Spelle. Bei f^vvo-

thekenbanken kann die Bescheinigung vom Treuhänder ausgestelltwerden.
Die neuen Schuldverschreibungen sind vom Finanzamt mitdem im 8 07 der Ausführungsbestimmungen zum Kapitalverkehrs -

steuergesetz bezeichneten Stempel abzustempeln.8 4. Die zurückzuziehenden Schuldverschreibungen sind zugleichmit den neuen Schuldverschreibungen (8 3 Abs 1) dem Finanzamtvorzulegen. Das Finanzamt hat die Steuerzeichen auf den zurück-
zuziehenden Schuldverschreibungen zu vernichten, soweit sie nichtbereits vernichtet sind .

Bei Schuldverschreibungen, für die als Abfindung Schuldner-
schreibungen der im 8 3 Abs . 2 Satz 2 bezeichneten Art gewährtwerden, bedarf es einer Vorlegung nicht Die Steuerzeichen aufihnen sind vom Schuldner zu vernichten, die Vernichtung ist von der
Aussichtsbehörde oder von einer von ihr bezeichneten Stelle , bei
Hypothekenbanken vom Treuhänder , dem Finanzamt anzuzeigen.8 5 . Auf das Versohren finden im übrigen die 88 ^ bis 97,112 Abs . 4, 113 der Ausführungsbostimmungen zum Kavitalver »
kehrssteuergesetz entsprechende Anwendung . Soweit die zur Abneltungdes Anspruchs auf Aufwertung gewährten Schuldverschreibnnaengemäß 8 20 zu a . des Kapitalvcrkehrssteuergesekes van der Wert -vapiersteuer befreit sind , bewendet es bei dem Verkahren nach 8A109 , 110 bis 113 der Ausführungsbestimmungen zum Kapitalver »
kehrssteuergesetz .

v. D . London, 13. Januar .
In Ishannisburg wurde offiziell mitgeteilt , daß die Wäh «

rungskommission der Regierung den Rat erteilte , zum Gold -standard zum 1 . Juli in Südafrika zurückzukehren . Der Gold-
bestand der Bank wuchs in einer Woche um 500 000 Pfund Sterling .

Saarländische Trikotage - und Strickwarensabrik A .-G.. St . ? ng»bert . In der Bilanz des 1. Geschäftsjahres per 30 . April 1924 wrrden ,bei einem Stammkapital von 8 Millionen Fr . die Reserven mit40 100 Fr . , das verfüg- und verwertbare Aktivum mit 384 838 Fr aus -
gewiesen , gegenüber passiven Verbindlichkeiten von nur 35 630 Fr .Eine Gewinn - und Verlustrechnung veröffentlicht die Firma nicht.In der Bilanz gleichen sich Soll und Haben mit > 881 820 Fr aus .Filatures de Colmar . Die Bilanz per 30. September 1924 rer »
zeichnet einen Reingewinn , nach Abschreibungen von 30 148 Fr . , in
Höhe von 180 048 Fr . Die o E V . beschloß die Verteilung einer Divi-deude von 60 Fr . je Aktie lzu 1250 Fr . nominal ) . lBaumwoll «
spinnerei.)

A. Kiener u. (Sie., Colmar . Die E -B . (Färberei . Spinnereiund Weberei) beschloß die derzeitigen Aktien zu 1250 Fr . nomntalw Aktien zu je 500 Fr . umzuwandeln und im Verhältnis 5 :2 um,zu-tauschen Das Stammkapital l6 Millionen Fr .) wird demnach jetztin 12 000 Aktien zu je 500 Fr . eingeteilt
Etablissements Bertrand , Kingersheim sbei Mülhausen ). Die

Bilanz per 30 . September 1924 weist nach Abschreibunaen von 232 070Fr . , einschließlich des vorjährigen Vortrages einen Reingewinn von
i 228 976 Fr . ( i V 437 040 Fr .) aus Die o. E -V beschloß die Aus-
schüttung einer Dividende von 8 Prozent ( i . V . 6 Prozent ) . lWoll -
spinnerei und -weberei.)

Zann u. Cic.. Bischhcim (Untrrelsoh ). Diese bisherige Kom-
manditgesellschait sVianofabrik) wurde in eine Aktiengesellschaftumgewandelt . Das Stammkapital beträgt 562 000 Fr . in Aktien zu je500 Fr .

Ausdehnung der Röchling^chen Eisen- und Stahlmerke nach der
Schweiz . Die Röchlinaschen Eisen- und Stahlwerke in Völklingen-Saar , die sich seit Oktober 1921 ' N Parn eine Verkaufsstelle unter der
Firma , .SociSt6 Franca 'se des Forges et Aci6ries de la Sarre "
antiegliedert haben , und jetzt , unter Uebernahme der Eambio A -G .in Ligu . , auch in die Schweiz unter „der Firma „ Röch ' ingstahl A G .,Basel" eingedrungen Zweck der Gesellschaft ist : Verkauf der Pro »dukte der Edelstahlwerke Röchling A -G Völklingen , sowie derProdukte anderer dem Röchlinakonzern angeschlossener Werke DerVerwal ^nngsrat besteht aus den Herren O ' to Röchling-Gros in B -isekals Präsident : Dr . jur . Hans Lothar Freiherr von Gemminn .>n>Hornberg fSchwiegerselin Kommer^ienrats ? >r hc . Hemnu " Röch¬ling) . Karl Müller , Direktor , beide in Völklinnen , EmilDirektor Basel , Dr . Jakob Trott , Rechtsanwalt , Ba^el. Das Eesell»schastskapital beträgt IVO 000 Fr , - -
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Inventur - Ausverkauf .

Große Preisherabsetzung
für viele Waren

in allen Abteilungen
bis Samstag ,

den 17
.

d
.
M

.

Hermann Tietz
EJ

:

Bad . Landestheater .
Mittwoch , 14. Januar . 7 bis n. V. 10 Uhr (7 .— ).

Zweites und letztes Gastspiel des
Russischen Romantischen Theaters .
Giselle — Tempelopfer der Astoragn.

Cafe des Westens
Heute nben «l 8 % Uhr :

Großes 812

Sonder - Konzerf
unter güt 'ger M (Wirkung als Gast Fräulein
Else Büro a , Konzert - und Stimmungssängerin .

f Colofieum
rtlitlioti i Uhr abend »

Variete - Vorsleilunq.

Freilag, lS. Januar, S Uhr abends
« ° l!cr K-rftfiallcfogl « jJJX & S?

Reichs-
Gründungs -Feier

veranstaltet von der
Vaterländischen Ardeilsgemeinschafi Baden , Ortsgruppe
Karlsruhe und von den mililäri che» Vereinen Karlsruhe »

Samen-Miime
uns Herren - « « «Hoc
•CrillrtKr rt iviaalen -
« arderobe , nittflerti-
(firifiumiffi ide werden
fdnb « t und >ibnt ' lliicn5
antnebiinell bei b >litu (i .

redi ti ii tt« . 776
Voffiimftr . 45. Iii

liildligt Sd)nfidefin
uietrt« i>iin ( tltrt ) orbi ihm
ii ' mini Kunden a » in u .
auner d >m Sa nie.

Oft . uni N > Q277U an
!>>e » < ' 0di >il>e ^ >rPf *

Kafffee Bauer
Heute Hlttwocli . V / lihr at »« n <l "

Grosses Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle

Aus aem Programm 80 '

Egmonl -Ouverture . . . Beethoven -
Ungarische llbapsodie Nr . 1 . . LnzL
Fantasie aus dem Musikdrama

Siegfried Wagner .
Stre chquartett F - dur op . 96 . . Dvorak

Palast -Lichtspiele
Karten :

Näheres Anschlagsäulen. 75s
Musikalienhandlung Müller und an der Abendkasse.

Herren ^ tralle II . Telefon 2502.

Zum Rheingold
— Waldhornstr . 22 . —

Heute , sowie
jeden Mittwoch

GroUe « 20688

Sdiladitlest
Jeden Donnerstag : Schweinsknöehle .

— Anerkannt vorztltfl . eine —
Gute wöche - Schrempp -Printz - Bior .

Wir fordern unsere MitKlieder auf , sicti
an der von den Vaterländischen Verbänden
und Militärvereinen veranstalteten

am Freltajt . den 16. Januar 1925, abds . 8 Uhr .
im großen Festballesaal recht zahlreich zu
beteiligen . 80^

Deatsche Volkspartei .

Heute
neu aulgelegt :

EMemeint .
Wette « Währt 27 « .

all . mit Aussieuer und
Wodnuna ieb . m . Kind ,
miin cht Heirai mit nur
aulrichltaem Manne in
sicherer Stellung . Ana
» nter Nr . P5ü >7 an die
Badttche Presse erdeten .

italien

Circa

800 Meilen
für Damen und Herren

Serie I II III IV V _ _

Mk . 7 . 80 9 .40 13 . 50 14 . 50 15 . 50

für Kinder
45 50 55 60Oröße 40

Mk 4 .20 5 .20 6 .20 7 .20 8 . 60
siuiiiiiiimiiiiiiiiiiitiiiiimiifiiiifiiiiimmiiiiiiiniiHiiiiiiiiiimiiiiiiiits

iWoll Schals ^ 2.10195 1
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Pau ! lurcliarä

Geldbeträge
in lebet HSb« zu glln
stlgsien Anlagen durch

Rudolf Spci &cl
yiuan, -Geschäft ,

Karlslraße 29a . 769

Suche mit

6— 12000 Mk .
iStifle Beteiligung an
autem Unternehmen An .
geböte unter Rr .S277B
an die Badische Presse .

GefchästSmann
liensmittcl -Brat
sofort

der Le-
Branche sucht

- 1
. n hohen Ztn « und
icherhcit . rvtl . Anstel¬

lung Im feesebaft nicbt
anSgeschloisen . Angebote
unter Nr . Q2746 an die
Badische Presse erbeten .

2 bis 300 Mark
von Prtval geg. hohen
Ztni und Swierden io.
fort «n leiden besucht
Angeb . unter Nr W275,2
m bli- 'Tir -fTr

Gesellschaft iiir deutsche Geistes- o.
Lebens - Emeuerung E. V . Karlsruhe.
Was träumst Ou ? Wie träumst Du ?

Warum träumst Ou ?
Die Lenkung und Beherrscht! g deiner Träume

lehrt der Vortrag über

TraumsExerzifien
den Heinr . Jürgens

am Donners ag , i5 Jannar 925 , abends 8 Uhr
im „ Frledrlchshol "

halten wird .
H. Jürgens bringt vollständig Neues aus dem
so interessanten Traumleben der See 'e , z. B
t'üier neue Wege der Selbsterkenntnis , Be-
meisterung des Schicksals , Steigerung aller im
Mens hen scblumm - rnden Energien I efrei ' ing
von sinnlchen und häuliciien Träumen (A 'p-
drücken ) . ganz neue Anschauungen , z . B . über
„Gedankenmacht und G aubenskralt "

, VVahr-
und WamungstrSume , über Er ennen von
Krankheiten aus Träumen , Gesundung durch
richt 'g gelenkte Träume , voraeburtliclie Er¬

ziehung durch TraumbeeinfUissung usw .
Für jeden Einzelnen, der sich hflher ent¬
wickeln. vorwärts kommen u . sein Sonici -
sal meistern will höchst .ehrreich !

Eintrittskarten zu 1 .— Mk am Saaleingang
Mitglieder 0.60 Mk. — SaalertfInurg : 7 ' fo Uhr

Wegen des starken Andranges ist frühzeitiges
Erscheinen enipfeh enswert .

jtieMMiiiaMiisiiiisaiiHitidiiiiiiiiiisisaiiiiiisittiiiMiiiiiiiiiuu,,,!̂

Jeder komme
- der neue Wege zur Erkenntnis se nes Innern ,
§ Ausb Idiing seiner seelischen Kräfte und zur
- Gesundung an Leib und Seele kennen

lernen will 67tJOa

Zum Merkur, WZ
Zeven Mlwech : Schlachttag.

Neichftal . ige Svellekart «
Borzllaliche Weih - und Motivein « .

rop » e>dock <»«rma »e» -Ai »r u Äitsn » »
au « der « rauerei « e «tt » - H»for « I,ei « .

Gottliev Edret .

ii ii ini in iiiiim .iii iii i.i .Hiiiiiiiniu . iiiimiiiinniiiiiiiJniiiim iniii .iininiii. iiinii
Nur bis einschl. Freitag ! 7„

GßjRRJtGJtft
Nach dem weltbekannten Roman der

„ Berliner illustrier en Zeitung " .
In der Hauptrolle :

Edward Burns als Garragan .
Wir ersuchen unsere w. Besucher höfl.
die Nachmiliagsvorslellungen berück '

sichtigen zu wollen .

Heute
neu aufgelegt

Handarbeiten
KiSSen gez ., weiss , mit Rückwand , in Loch f

und Richelieu Stück V

Küchenabfälle
(IT?Cr loihl ">(l Mk. ,icfl Werben ) am liebsteniclljl Jitunbi « u Wirtschaft od . bergl.
3m » ? Vitt . eb . ui i . 9? r . nebole u . Nr . fl?740
312767 «n Ol* « aö. « reffe, lile Badilche « reffe .

gesucht , welche abgeholl
von
An -

an

18 Monate altes , liebes
Mädchen Ivird in

aute Pfleqe
gegeben . Angebote unt .
H27LS a « die Bad . Pr .

KiSSen gez ., grau , mit Rückwand , moderne f
Zeichnung stück ^ ^ ^

Waschtisch -Garnitur gez. , steibg , ,
mit Feston ^

:s *J

Küchen - Ueberhandtuch mit rot I 25
und blau Besatz 8tück

Tabletts gez. , zum Aussuchen 40 4 30 4 20 ^
jjiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiniiiiiiii ,l„ i„ m„ ll ,lllllIllII)lllllll )1IltMniwitiftwa
I Modelle : hissen und Decken i f
- f" " K « es Ickt , zu bedeu end herab « ese zien Preisen I

' " " " " " " " " " " ' •»«" "»nitlHmilllllllllllllllimHIMHMIII IIIMIIlf

Paul Bursliarcl
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